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Wie » baden , 10 . October .
- 5 . ordentliche Bezirkssyrrode . Der fünften

' ordentlichen Bezirkssynode des Consistorialbezirks Wiesbaden

werden , dem „ Kirchlichen Amtsblatt " zufolge , außer 22 An -

: trägen verschiedener Kreissynoden auch 4 Vorlagen des

; Synodalausschusses zur Bcrathung und Beschlußfassung zu -

$ gehen . Die 1 . betrifft die anderweitige Regelung der Vcr -

f sorgung der Pfarrer - Relicten ; die wesentliche Bestimmung
s ist die , daß die Pensionen im 1 ^/rfachen Betrage der jetzigen
i künftig gezahlt werden sollen mit der Maßgabe , daß die
■ Pension einer Wittwe mindestens 300 Btk . , die einer Halb¬

waise 150 Mk . , die einer Ganzwaise 225 Mk . beträgt , jc -
i doch sollen die Gcsammtbezüge der Hinterbliebenen eines

! Geistlichen im Minimal - Pensionsfalle die Summe von

; 900 Mk . jährlich nicht übersteigen , der Höchstbetrag einer
i Wittwenpension soll 1200 Mk . und der Höchstbetrag der

i Gesammtbezüge der Hinterbliebenen eines Geistlichen soll
2700 Mk . jährlich nicht übersteigen . Die zweite Vorlage

; betrifft die oberaufsichtliche Revision der kirchlichen Rechnungen :
die Anstellung eines besonderen Revidenten der kirchlichen
Rechnungen des Consistorialbczirkes soll auf Kosten der

Bezirkssyuodalkasse erfolgen . Die dritte Vorlage betrifft die

Einführung eines neuen Gesangbuches in den ehemals
nassauischen Kirchengemeinden ; es wird beantragt , von der

geplanten Einführung des großherzoglich hessischen Gesang¬
buches auf Grund der vom Königl . Konsistorium vor -

genommencn Prüfung dieses Buches abzusehen , dagegen
eine Commission zu ernennen , die in eine Prüfung der

ganzen Angelegenheit einzutrcten hat und ermächtigt wird ,
einen von ihr für gut befundenen Entwurf in einer be¬

stimmten
'
Anzahl von Exemplaren drucken zu lassen , um

das Urtheil weiterer Kreise darüber zu hören .

k - o - Dir Auoloosurtg der Geschworenen für die am
S . November er . beginnende dritte diesjährige Schwurgerichts¬
periode , zu deren Vorsitzenden , wie bereits mitgetheilt , Herr Land -
gcrichtsdircctor Grau ernannt worden ist , wurde heute Vor -
» uttag in öffentlicher , unter dem Vorsitze des Herrn Landgerichts -
Präsidenten Geh . Ober - Justizrath Hopmcrn stattgehabten Sitzung
vollzogen . Es wurden die Namen folgender 30 Herren aus der
Urne gezogen : Rentner Josef Schulte ( Niederwalluf ) , Rentner
W . A . Sccnrius ( Wiesbaden ) , Kammerhcrr Gras Curt von
Seckendorf ( Wiesbaden ) , Landmann Peter Saueressig ( Bogel ) ,
Rentner Robert Löbnitz (Wiesbaden ) , Gutsbesitzer Adam Herber
(Winkel ) , Kaufmann Jacob Kunz (Hofheim ) , Kohlenhändler Valentin
Douque ( Niederlahnstein ) , Oeconom Jacob Gundlich ( Kiedrich ) ,
Gutsbesitzer Fritz von Lade jun . ( Geisenheim ) , Rentner Aug . Schurz
(Eltville ) , Mühlenbesitzcr Peter Sachs ( Erbach bei Camberg ) , Land -
wirth August Momberger ( Wiesbaden ) , Wiescnbaucr H . Chr .
Schütz (Westerfeld ) , Chemiker Dr . L . Roser ( Wiesbaden ) , Rentner
Math . Mäckler ( Erbach a . Rh .) , Rentner H . Mäckler (Wiesbaden ) ,
Kaufmann H . Linnen ko hl ( Wiesbaden ) , Rentner H . Schmidt -
Casella ( Wiesbaden ) , Bildhauer H . S ch i e s ( Wiesbaden ) , Chemiker
Or . Camillo Schumann ( Wiesbaden ) , Kaufmann Nachau
Marx II . ( Biebrich - Mosbach ) , Landwirth David Schupp ( Bornich ) ,
Kaufmann Karl Otto (Wiesbaden ) , Rentner Otto Plöcker
(Wiesbaden ) , Rentner Hermann Berna ( Mittelheim ) , Land -
mann Chriestian Eist ( Mauloff ) , Landesrath Eugen Quentel

Nachdruck verboten .

Ans Sturm und Drang .

Zu Schubart ' s hundertjährigem Todestage
( 10 . October 1791 ) .

Von Philipp Stein .

( Schluß .)

Die „ Deutsche Chronik " Schubart ' s ist leider allzu
wenig bekannt — sie verdiente eingehendere Würdigung ,
als es an dieser Stelle möglich ist . Ist sie doch daljcnige
Blatt , in welchem sich die Stimmung der Sturm - und

Drang - Periode am klarsten und schärfsten ausspricht . Mit

Recht sagt David Friedrich Strauß von ihr , daß hier in
Leben und Kunst gute Sitte , deutsche Mannhaftigkeit ,
Vaterlandsliebe empfohlen wird ; gegen Entartung , Ver¬

weichlichung , Ausländerei wird geeifert ; Pfaffen und

Jesuiten , Dümmlinge und Dummmacher werden an den

Pranger gestellt , nicht minder jedoch Voltairische Frivolität
und seichte Aufklärerei bekämpft und auf gereinigtes , aber

unverwäffertes , einfaches , aber kräftiges Christcnthum ge¬
drungen ; Despotismus und Knechlssinu , soweit es die

Preßverhältnisse erlauben , gezüchtigt , dagegen Graßheit und

Freiheit , wo sie sich findet — in England , in Nordamerika
mit Liebe und Bewunderung hervorgehoben . Das ent¬

fach so ganz dem Wesen Schubart
' s , der bisher nur in

der Schulstube und in der Kirche zu dem Volke sprechen
konnte . Da hatte er nun eine Thätigkeit ohne Amtszwang ,
Aue die Litaneien von Vorgesetzten . Am Wirthshaustische
" teilte er , bei Bierkrug und Pfeife , seine zwei Mal

Wöchentlich auf Oktavblättchen erscheinende Chronik und
konnte sich rühmen , daß er dabei keine Subsidien hatte , als

Me „ Erfahrung und das bischen Witz "
, womit ihn Mutter

" iutur beschenkt hatte . Aus der Arbeit eines Einzelnen her -

(Wicsbad n ) , Gastwrrth Anton Hasselbach ( Fdlkeustein ) und Kauf¬
mann Ludwig Schwenck ( Wiesbaden ) .

+ Ablösung der Reattastrn . Im Gebiet des diesseitigen
Regierungsbezirks sind durch die Gesetze vom 15 . Februar 1872 und
vom 16 . Ium 1876 bre auf Grundstücken oder Gerechtigkeiten noch
haftenden beständigen Abgaben und Leistungen (Reallasten ) für ab¬
lösbar erklärt . Ferner kann die llmwaudluug des Erblich - , Land -
fiedcllich - , Erbzins - und Erbpacht - Verhältnisses im Eigenthum und
die Ablösung der daraus herrührendcn Leistungen und Gegen¬
leistungen bewirkt werden und können die auf Grund dieser Gesetze
anznbringenden Provocationen sowohl von -- dcni Berechtigten als
auch dem Verpflichteten ausgehen . Die hierfür zuständige Behörde
ist die Kgl . General - Commission zu Kassel . Zur Entrichtung dieser
Ablösungen ist nun für die Provinz Hefsen -Nassan eine Rentenbank
errichtet und zwar in Münster , welche gleichzeitig die Ablöstiugcn
für die Provinz Westfalen und für die Rheinprovinz vermittelt .
Durch die Vermittelung der Rentenbank werden den Betheiligten
wesentliche Borthcile dargebotcn , sodaß die Ablösung der auf Real -
lasteii beruhenden , an Kirchen , Pfarrer , Kustcreieii Und Schulen zu
entrichtenden Holzabgaben in hohem Grade erleichtert wird , ebenso
bet den zahlreichen ans dem Erblich - , Laudsiedellich - , Erbzins - und
Erbpacht -Verhültniß herrührenden Leistungen . Es ist daher nur
von Vortheil , wenn die Betheiligten die Anträge auf Ablösung
durch Vermitteluiig der Münsterer Rcnteubank baldigst stellen .
Diese Anträge können sowohl unmittelbar au die erwähnte General -
Comntission wie auch bei den Spezial -Coiuniissarieit zu Dillenburg
und Wiesbaden schriftlich oder zu Hrotocoll angebracht werden .

* Doppelkronen , welche das Bildniß Kaiser Wilhelut II .
im Vollbartc tragen , soll — mehreren Blättern zufolge — die
Reichsbank zu Posen dieser Tage ausgegeben haben . Die Zwanzig -
marlstückc wären , wie hinzugefügt wird , vorzüglich ausgefuhrt und
allgemein bewundert , weil Kaiser Wilhelm II . aus denselben seinem
hochseligen Vater so ähnlich sehe , daß die Goldstücke mit Kaiser
Friedrichs Bildniß fast garnicht von den jetzt geprägten Kaiser
Wilhelm -Münzen zu unterscheiden seien . Hinzugefügt war , daß
diese neuen Goldstücke zuerst von der Reichsbank in Posen aus -
geaeben worden seien und mit einem Aufgeld von je 1 bis 2 Mk .
gehandelt würden . Diese Meldung , die von einer Berliner
Korrespondenz ausging , erschien nicht recht glaubwürdig und es
wird versichert , daß derartige Goldstücke überhaupt noch nicht ge¬
prägt worden sind . Sollte die obige Notiz doch wahr feilt , soweit
sie sich auf den Umlauf solcher Münzen bezstht , so würde cs sich
wohl um gefälschte Münzen handeln . Wir sind indeß der Meinung ,
daß diese Falschmünzerei bei der Berliner Localcorrespondenz ver¬
übt worden ist , welcher die Zeitungen jene Notiz verdanken .

- o - Die Kärenstrasie läßt jetzt schon , wenn die Bauplätze
daselbst auch noch nicht sämmtlich bebaut sind und der straßen -
mäßige Ausbau noch nicht fertig gestellt ist , erkennen , daß sie eine
der elegantesten , wenn nicht gar die eleganteste Stiaße der inneren
Stadt werden wird . Die von den Herren 81. Wollwebcr , In¬
haber der Firma Wollweber & Co ., und der Firma I . Hirsch
Söhne an den Ecken der Lauggasse nach einheitlichen Plänen der
Herren Architecten von Rößler und Eicken sind im Rohbau
vollendet . Die hellen Saudsieiu - Fa ^ aden dieser Bauten werden
soeben noch von Herrn Bildhauer L . Wagner mit geschmackvollen
Figuren und Ornamenten ausgestattct . Die beiden mit leichten
Thurmchen bekrönten Neubauten machen in ihrer harmonischen Ans -
süheuug einen recht vornehmen Eindruck . Denselben schließt sich
ter Neubau des Herrn Hosbäckcrs A . Berger mit seiner geschmack¬
vollen grünlichen Sandstcin - Farade würdig an . Sobald dieses ,
nach Plänen des Herrn W . Rehbold aufgcsührte Haus bezogen
werden kann , wird Herr Berger den Rfft seines alten Hauses o.b -
leflcit und an dessen Stelle einen ähnlichen Prachtbau aufführen ,
dessen Ecke ebenfalls mit einem Thuruie und voraussichtlich auch
mit einer Uhr versehen wird . Die südliche Seite der Bärenstraße
wird zuerst vollständig bebaut werden , da dem Herrn Otto Frey -
tag , dem Besitzer des gesainmten Bauterrains , küizlich die Ge¬
nehmigung zur Erbauung zweier Wohn - und Geschäftshäuser er -

Dorgegangen , ist sie von einem einheitlichen , markigen Ton

erfüllt .
Um eine Probe des Tones dieser literarisch wie cnltur -

historisch sehr wichtigen Zeitung zu geben , sei ans der
Nummer vom 19 . Juni 1775 aus einem Aufsatz : „ Zeichen
der Zeit " wenigstens Einiges mitgetheiit . Schubart beklagt ,
daß Alles , was jetzt von unseren Kaiserthümern , König¬
reichen und Fürstenthümcrn in den Zeitnngen steht , blos

Vegetation ist , nicht Leben , und dann giebt er einen Artikel ,
von dem er sagt , er sei gut als Universalmediein zu ge¬
brauchen : „ Seine Majestät oder Seine Durchlaucht befinden
sich in allerhöchstem oder höchstem Wohlergehen . Sie lassen
sich das Wohl ihrer Unterthanen außerordentlich angelegen
sein . Die Völker wurden gemustert . Ein Galatag wurde

gefeiert " re . Dann aber fährt Schubart auf :

„ Den Zeitungsschreiber möcht
'

ich sehen , der vor ' s

Publikum hintrüte und mit Gewitterberedtsamkeil spräche :

Dieser Fürst legt seinem Volke unerträgliche Lasten auf ;
jener Staat verkennt die Grundsätze der Menschlichkeit ; dort
klirren die Fesseln des schrecklichen Despotismus ; da leckt
ein gieriger Soldatenherrscher an den Grenzen einer fried -

samen Republik ; hier wird das Ebenbild der Gottheit , der

Mensch , durch schlechte Erziehungsgrundsätze zum Vieh herab¬
gewürdigt ! ! ! Eine solche Zeitung möchte ich lesen . Aber
wo ist der Curtius , der sich für

' s Vaterland in einen Pest -

schlnnd stürzt ? Wo ist der Märtyrer , der mit vaterländischer
Gluth im Gesicht auch den Fürsten heiße Wahrheiten in
das Antlitz spricht ? "

Das war 1775 . Schubart selbst war der Mann dazu ,
so kühn zu sprechen — in anderen Verhältnissen hätte er
seine Worte in Thaten nmgesetzt . Sein Sohn hebt die

überraschende , in manchen Dingen an Identität grenzende
Aehnlichkeit hervor , die Schnbart mit Danton gehabt habe ,
eine Aehnlichkeit , die sich auf Haltung , Stimme , Declama -

tbeilt worden ist , welche die Lücke zwischen dem Wollweber ' schen und
dem Berger

' scheit Neubau ausfüllen werden . Die Bärenstraße wird
auch in ihrem straßenmäßigen Ausbau der Neuzeit entsprechend ge¬
staltet . Die Fahrbahn wird mit Kahlbetzcr

'
schcn Hartasvhaltplatten

belegt und zwar vorerst von der Langgasse bis zur jenseitigen
Grenze des Berger

'
scheit Neubaues . Diese Arbeiten sind heute be¬

endet wordctt .

(

*

* ) Fanggeld für Vsstfachschüler ? Aus Lehrer¬
kreisen schreibt man uns : Zu den jüngsten Fachschulen ge¬
hören diejenigen , welche für den Subalterndienst des deutschen
Neichspostwesens vorbereiten . Es sind dies Privatanstalten ,
die auch in der Tagespresse in letzter Zeit öfter besprochen
wurden . Namentlich wurde von einer Bekanntmachung der

Postbehörde Notiz genommen , in welcher gesagt war , daß
zum Eintritt in das betreffende Fach eine gute Volksschul¬
bildung genüge , mithin die Postfachschulen überflüssig seien .
Freilich konnte nicht erwartet werden , daß diese Anstalten
nun mit einem Schlag entgingen . Sie bestehen weiter und
die größte derselben , die Schaacke

'
sche, mit dem Centralsitz

in Hannover und vielen Zweiganstalten in größeren Städten ,
versendet eben ihr Aiistaltsprogramm . Denjenigen Sendungen ,
welche an Lehrer gerichtet sind , liegt ein kleiner Zettel bei ,
der es namentlich seines letzten Satzes wegen verdient ,
etwas tiefer gehängt zu werden . Es heißt : „ Für jeden
Schüler , den ein Lehrer unserer Lehranstalt zuführt , werden
15 Mark bewilligt als Entschädigung für die Mühewaltung .

"

Was denkt man sich wohl unter dieser Mühewaltung , die
man mit 15 Mark honoriren will ? Giebt ein Lehrer einem

seiner Schüler bei der Bernfswahl einen guten Rath , so
kommt derselbe aus väterlich wohlwollendem Herzen und

bedarf wahrhaftig keiner Bezahlung . Den zngemutheten
Gelderwerb richtig zu kennzeichnen , dazu fehlt das treffende
Wort ; eilt solches Ansinnen sei darum öffentlich mit Ernst
und Entrüstung zurückgewiesen .

— Krodabschlag . Bel mehreren Bäckermeistern ist die erste
Sorte Brod nm zwei und die zweite um vier Pfennige abgeschlagen
— nämlich in Mainz .

■g . Wochen - Kalender . 12 . October : 1435 . Agnes
Bcrnaucr , mit Herzog Albrecht von Bahern heimlich vermählt ,
wird ertränkt . 1492 . ColumbnS landet an Gnanaham . 1689 .
Capilnlation von Bonn . 1777 . Casimir Perrier , der . französischer
StaatSniann , geb . 1860 . Die Franzosen besetzen Peking . 1870 .
Beschießung von Soissons beginnt . 1879 . H . Chr . Carey , der
Nationalöconom , in Philadelphia gest . 1879 . Die Engländer be¬
setzen Kabul . — 13 . Oct obcr : 1601 . Tycho de Brahe , Astronom ,
gelt . 1381 . Josef II . erläßt das Tolcrauz -Edict . 1822 . Antonio
Canova , ausgezeichneter itnl . Bildhauer , gest . 1828 . Johanna
Jachmann -Wagner , ber . Sängerin , geb . 1870 . Die Franzosen
schießen St . Cloud in Brand . — 14 . Oct ober : 1758 . Ileberfall
bei Hochkirch . 1792 . Sophie Ackermann , berühmte Schauspielerin ,
gest . 1806 . Schlachten bei Jena und Anerstädt . 1817 . Theodor
Storm , hervorragender Dichter , in Husmn geb . 1829 . Franz
von Holtzcndorsf , Professor , geb . 1870 . Twcsten , preuß . und
Reichstags - Abgeordneter , gest . 1872 . Prinz Albrecht von Preußen
gest . 1879 . K . Eckert , preuß . Hof - Capellmeister , in Vern gest .
— 15 . Oct ob er : 1756 . Kapitulation der sächsischen Armee bei
Pirna . 1795 . Friedrich Wilhelm IV . geb . 1804 Wilhelm Kaul¬
bach zu Arolscu geb . 1817 . KoScniSko , poln . Revolutions - Feld¬
herr , gest . 1822 . Alfred Meißner zu Teplitz geb . 1852 . Friedrich
Lndw . Jahn zu Freiburg a . d . U . gest .

'
1870 . Ausfall auf

Chatillon . 1875 . Theodor Hosemanu , ber . Geometer , zn Berlin

tion erstreckt haben soll . Voller Begeisterung war Schubart

kurz nach dem Erscheiueu des Goethe ' schcn „ Götz "
, Anhänger

des Sturm und Drang geworden , er , der begeisterte Klop -

stockianer , dessen Messtade er vortrug , daß man „ schauerte ,
weinte , staunte

"
, und nun ist er mit ganzer Seele dieser

Richtung gewonnen , sie hatte ihn ergriffen , wie der Blitz
— was ihn nicht so ergriff und durchdrang , das pflegte
er liegen zn lassen . Wie ein Feuerbrand ging es aus von
der „ Deutschen Chronik " — schon hatte ihr Herausgeber
auf Betreiben der Geistlichkeit Augsburg verlassen und mit

seiner Zeitung nach Ulm wandern müssen . Hier ließ sich
Alles gut an , Schnbart vereinigte sich wieder mit seiner
Frau — da kam jene rechtlose , willkürliche Einkerkerung
Schubart

' s , die ihn , der gerade auf der Höhe seines Schaffens
stand , herabschlug und vernichtete .

Damit war auch die Laufbahn der „ Deutschen Chronik "

beendet , doch ihr Wirken war fruchtbar gewesen . Sie halte
die Geister ausgerüttelt , sie ist von segensreichem Einfluß
geworden für die deutsche Journalistik .

Das stark VolkSlhümliche , das neben vielem prasseln¬
den Pathos doch oft auch echte Feuer und schlicht Innige ,
das Schubart

' s Wesen auszeichnet , dazu das Revolutionäre

seines Temperaments und . das neben dem Liederlichen oft
naiv Sinnliche seines Charakters kommt in seinen zahl¬
reichen Liedern und Gedichten voll zum Ausdruck . Will
man ihn richtig beurtheilen , so darf man ernstlich nicht
seinem eigenen Urtheil tu seinen Kerkeraufzeichnnngen
folgen , denn das ist das Product der „ Kur " des Herzogs ,
des Generals Rieger , des Spezial Zilling

'
s . Dann aber

muß man immer die Stimmung der Zeit und die klein¬

lichen , drückenden Verhältnisse seiner Umgebung berück¬

sichtigen . Sein Beruf und auch seine Neigung hatte ihn
Anfangs stark zn Klopstock hingezogen , noch 1764 schreibt
er , nur der Dichter sei wahrhaft groß , der sein Talent
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Verletzung selbst als eine ungeiährliche heraus . Ter Messerheld
ist bereits polizeilich ermittelt . Einige Zeit vorher hatten die Äanf -
bolde schon vor einem Bierkeller an der GeiSbergftraße durch ihr
wüstes Benehmen die Passanten in ho Hein Grade belästigt , indem
sie die Laternen aiislöschten , sich auf der Straße herumbalgten und
Einer sogar durch einen Messerstich in die Hand verletzt wurde .
Ein Schutzmann hatte hierbei schon Veranlassung genommen , gegen
die rohen Burschen einzuschretten .

P . - B . Grober Unfug . Aus dem Dachfenster eines Hauses
an der Kirchgasse wurde vorgestern Nachinittag gegen 3

*

* 2 Uhr
ein Topf mit Wasser nach der Straße entleert , wodurch die Kleider
einer die Kirchgasse passiven den Dame beschmutzt wurden . Die
Thäierin , etn Dienstmädchen , wurde zur Anzeige gebracht .

P . - B . Diebstahl . Ans einer Waschküche an der Bleichstraße
wurden verschiedene Wäschestücke entiveudet .

- o - Unfall . Gestern Nachmittag ist ein Maurer von Bier¬
stadt aus geringer Höhe von einem Neubau au der Wörthstraße
abgestürzt und erlitt dadurch zwei Berletzuugen am Kopfe . Nachdem
ihm im städiischeil Kraukeuhause ein Nothverband angelegt worden
war , wurde der Mann nach seiner Wohnung überführt .

- o - Hrsttzn - echsri . Herr Kunstgärtner Conrad Manker
kaufte das HausTauniisstraße 40 von Frau Ch . Cramer Wwe .
für 63,000 Äik .

I ch w a l !>ach weilet bei dem schönen Heidilw . t .er
ai jj viel ' Kurgäste . Im köuigl . Badhause werde «

geil . — 16 . October : 1456 . Gründung der Universität Greifs¬
wald . 1553 . Lucas Cranach , bei . Maler zu Weimar , gelt . 1708 .
Albert v . Haller , Dichter und Gelehrter , in Bern geb . 1726 .
Daniel Chodawiecki , Genremaler , geb . 1757 . Berlin durch die
Oesterreicher gebrandlchatzt . 1793 . Marie Anlouiette , Königin von
Frankreich , entbauptet . 1813 . Anfang der Schlacht bei Leipzig .
1870 . Capitulotion von Soissons . — 17 . Oktober : 1707 . Er¬
stürmung der Lünette vor Maus . 1753 . Capitnlation von Schloß
Sonnenstein bei Pirna . 1757 . Reaniuur , bei . Phhsiker , gelt . 1797 .
Friede von Campo Formio . 1803 . Franz Deal , Ungar . Patriot
und StaatsUiann , geb . 1819 . Friedrich Wilhelm , Großherzog von
Meckleubnrg - St '. clitz , geb . 1837 . Johann Nepomuk Hummel ,
Capellmeister , gelt . 1849 . Franz Chopin , bcr . Componist , gest .
1887 . Prof . Di . G . R . Kirchhoff zu Berlin gest . — 18 . Oktober :
1802 . August Kiß , ber . Bildhauer , geb . 1828 . Barna von den

§ tiin : u « n aus dem Publikum .
* Warum sind die Erbauer der beiden Hauser Ecke der

Walram - und Heimannstraße nicht gehalten , vor den Umzäu¬
nungen ein Holztrottoir zu errichten , so daß die Glieder von sechzig
Familien der ganzen Straßenhalbseite , die bis jetzt an dem Hause
No . 20 quer durch den Schmutz der noch ungepflasterteu Straße
waten müssen , trockenen Fußes nach der Walramstraße gelangen
können ?

Man kann es begreifen und im Allgemeinen auch gewiß gut
heißen , daß jetzt , sogar unter höchster Protektion , grgen die Mode ,
ausg,stöpsle Bögelchen auf den Tamenhülen zu

‘
tragen , energisch

Front gemacht wild , so daß Damen , lvelche bisher ohne Papagei
oder Kolibri einen Hut nicht für schon hielten , sich mit Abscheu von
beit Modemagazsiten abwenden , wo diese armen Opfer der Göttin
Mode ausliegen . 81ber man kann doch unmöglich gleich alle Bogel
von den Hüten trennen und etwa iu ' s Feuer weifen . Schreiberin
dieses , die einen gewöhnlichen , aileldingS bunt gefärbten Spatz auf
dem Hute trägt , ist dieserhalb in den letzten Wochen in bcr Wil -
helmpraße unb in ben Parkanlagen wohl ein halbes Dutzend Mal
durch laute Bemerkungen , meist von spazieiengehevbnt Herren , in
ber uiihr sticl,steil Weise beleidigt werden ; auch von bekannten Damen
wurden ihr ähnliche inili .' bfc .nie Begegnung ' n milgeiheitt , unb fast
scheint es , als ob förmlich eine Hetze infceniit werden sollte g gen
jedes weibliche Wesen , welches ein Bögelchen auf dem Hute tragt .
Es mag ja sein , daß sich durch die neue , hauptsächlich auch von
Tameukreifeil ausgehende Agitation gegen den Bog . lschmnck binnen
Kurzem nur noch solche Bertieteriiinen bc $ z .tten Geschlechts dieses
Zierraths beblcucn , lvelche dadurch auffallen wollen oder müssen ,
aber einstweilen scheint es mir nuailgelrächt , ja fegar ungezogen
ober sttgelhast , Ircrn anständige unb gebildete Damen eii ;c3 Bogels
halber in g <ii « ii . er Si ?cife k. itisi i werden . Mau sollte doch den
Bogel wknis . stens mit Nuhe „ auftragcii

" dürfen .
Eine Leserin .

* gpicl - Eukwuef dro Hvuiglichrn Theaters . Sonntag ,
bell 11 . Oct . : „ Cavalleria rueticana .

"
„ Die Negimentstochter .

"

Dienstag , den 13 . : „ Fra Diavolo .
"

Mittwoch , den 14 . : Zum ersten
Male : „ Ich denke brau .

"
( Solofpicl .) Zum ersten Male wiederholt :

„ Pension Schüller .
"

Tanz . Donnerstag , den 15 . : „ Die Hugenotten .
"

Freitag , den 16 . : Zum ersten Male wiederholt : „ Richard 11 .
"

Samstag , den 17 . : „ Die weiße Dame .
"

Sonntag , den 13 . : Erstes
Symphonie - Conceit . ( Anfang 7 Uhr . )

* Gpe ? rind Wustst . In der gestrigen Bespiechung bcr

„ Königin von Saba " muß es heißen : liefe Oper war neben der

„ Cavalloria rueticana “ die einzige Novität re . — Sonntag
Nachmittag 5 IIbr wird zur Einleitung der Feier des Lcrsöhnnug ; -
Festes in ber Synagoge das von Herrn Tonküustler Edmunb
Uhl cvmponirte Tonwerk „ Ma towu "

zu Gehör gebracht .
— Kirchen Conrert . Das zweite diesjährige Orgel - und

Bocal - Couceit des Herrn Adolf $ ‘Jalb wird in nächster Woche
Freitag , den 16 . Oktober , Abend " G' /i Uhr in der protestantischen
Hanptkirche stattfinden . Bezüglich des er farglidjen Tlreiles des
ConccrtcS dürste die Mitthcittmg besonderes In ter eße erregen , daß
eine Dame ans der hiesigen Gesellschaft , Frau Henriette W ..ldfchiutbt -

ber „ Fürftciigrnft " ober die rührende Klage : „ Gefang ' ner
Mann , ein armer Manu "

.

Ehr . Fr . Daniel Schulart hat viel gesündigt , aber

noch mehr ist an ihm gesündigt morden , llirb doch hat
er Großes , Fruchtbare -; und Bleibende ? geschaffen trotz
seiner Fehler , trotz seiner m

'
t Bürger uub Günther ver -

luanbtcn Schwächen , trotz ber Siiitben , die an ihm begangen
worben sind . Wa8 aber hätte Schubart erreichen können
mit seiner genialischen Veranlagung , mit seinem sprudelnden ,
scharfen , schlagenden , herben und innigen Poctennatnrcll ,
wenn Gebuu unb Schicksale ihn ans einen günstigeren
Boden , in weniger lähmende , nieberbrückende Verhältnisse
gestellt hätten !

bcr . cngl . Admiral , gift . 1870 . Erstürmung voV " Orleans durch
die Bayern unter v . b . Tann .

- o - Ii « amtliche Feststellung de » Ergebniksico der
Ztadtucrordurtcnroahl der dritte » Adlheilnrig bat cr =
gebeu , daß von 5110 Wahlberechtigten 1823 abgcstimuit haben . Bon
diesen abgegebenen Stimmen entfielen auf Herrn Maurermeister
Chr . Dormann und Herrn Bankrath Reu sch 1818 , Herrn
S tuccateur L . W a 11 h e r 1826 , Herrn L . 86 int ernte gcr 1823 ,
Herrn Rechtsanwalt Dr . Alberti 1325 , Herrn Rentner 81. Dietz
1326 , Herrn Dr . ® er lad ) 1325 , Rentner G . Götz 1324 , Ober¬
lehrer Güth 1302 , Färber A . Hermann 1322 , GesilMts -
führer F . Kuefeli 1302 , Kaufmann 81. Mo 11 ath 1302 ,
Schrkinermeisler H . Schlicht 1322 , Aftstarrateui C . Stahl 1321 ,
Gutspächtcr Ehr . Thon 1325 , Kaufmann B . Wolf 1314 . Diese
Herren sind von der deutsch - ftrisüritige » Partei auigefttllt gewesen ,
sie haben die Majoiität der abgegebetnn Stimmen erhaltlu und
bilden nuiimehr die Lertreiuug der dritten 8lbtl )eil :ntg im Stabt -
verordueten - Collegium . Daß die vier erftgtnannten Herren etwa
500 Stimmen mehr erhielten als die letzteren zwölf , erklärt sich
daraus , daß bereu Namen auch auf der Canbidateitliste ber national :
libcral -confervativeu Partei standen . Die übrigen Ganbibateu bcr
letzteren Partei erhielten iinEinzclueit von 505 bis zu 529 Stimmen . —
Am nächsten Dienstag findet tu der Zeit von 9 Uhr Morgens bis
6 Uhr Abends die StabtverorbneteuwM der zioeitcu Abiheilmtg
uub am Mittwoch in derselben Zeit die Wahl der ersten Sibtfteihmg
statt . Um bei diesen Wahlen Gedränge zu vermeiden und den
Wählern Gelegenheit zu geben , ihr Wahlrecht unter möglichst ge¬
ringem Zeitverluste ausznüben , wirb baraus ansmerksam gemacht ,
daß die Abstimmung zunächst in alphabetischer Reihen¬
folge statt finden wirb .

— fiar . txlerroifter . Eingetragen wurde die Finna Kühn
i Glaseuapp . Inhaber sind die Kaufleute Richard Kühn und
Julius Elasenapp . — Im GcfellschastSregister ist bei der Firma
Thoniubustiiegesesischaft Köhler & feie , zu Wiesbaden eingetragen
worden , daß der Chemiker Zllbin Kiesewaltcr aus Limburg aus der
Gtsttlschast aurgeschieben ist . — Der Eintrag bezüglich der
„ Wiesbadener Ballgesellschaft Flock & Rossel

" ist ge¬
löscht worden . — In dem Firmeu -Negister ist die Firma
„ Spe cialreste - G eschäft D . Biermann zu Wiesbaden "

uub als bereu Inhaber der Kaufmann Daniel Biermann
eingetragen worden .

- o - Kubmissto » . Ans die Lieferung von 63 Stück Fahnen ,
2 Meter lang unb 1,50 Meter breit , uub 31 Stück Fahnen ,
1,50 Meter lang , 1 Meter breit , für die Wilhelmstraße , sind bis
zu betn heutigen Subniissioustermme 7 Offerten eingegangcr . Das
billigste Angebot hat Herr Tapezierer Th . Sator von hier ge¬
macht , welcher für eine bessere Qualität der beiden Sorten 4 Mk .
85 Pf . bezw . 4 Mk . fordert .

— Jur Einniachzrit . Mit Rücksicht auf die Einsiedezeit
wird cs viele Haussraiien iitteressireii , zu erfahren , daß ber feit
einigen Jahren in ben Haube ! gebrachte Süßstoff „ Saccharin "

sehr vortheillwft zum Berfüßeu von Pflaumeumuß , Apfelmuß unb
Compotten verwendet werben kann . Derartig gesüßtes Obstninß rc .
hat einen sehr schönen Geschmack uub ist vor allen Dingen — Tank
ber eonservircudeu Eigenschaften bes Saccharin — sehr haltbar .

* Urkche Auosichtrn hast Du , lieber Leser ,
bei einer Eisenbahnsahrt zu uernngiücfen ? Nach
ber „ ßtg . des Vereins deutscher Vahp .vermaltungen " mußt
Du eine Strecke Weges , so lang wie 16,666 Fahrten um
den Aequawr machen , um möglicherweise getödtet , 1938

Fahrten von solcher Länge , um gelobtet ober verletzt zu
werben . Kannst also eine Weile noch immer mit ziemlicher
Gemüthsruhe in den Zug steigen .

— Gegen Warzen . Wenn man Warzen mit dem imlch -
artigen Safte der Wolfsmilch (ein Unkraut , welches fast in jedem
Gartcu unb in Chauffeegraben wächst ) bestreicht , verttocknen die¬
selben uub fallen in kurzer Zeit ab , ohne 3<arbeit zu hinterlassen .
Es giebt wohl kein besseres und schneller virkendes Mittel gegen
Warzen , woraus die „ Populäre

"
ihre Leser aufmerksam machen

könnte .
- o - Eine Schlägerei entstand ain Freitag Abend ztvffchett

mehreren Arbeitern einer int Distrikt „ Königstulsi
"

, obere Gcisbcrg -
straße , ausgestellten Dreschmaschine , wobei der 32 Jahre alte Tag¬
löhner Heinrich Neeb von Marienberg durch eilten Messer¬
stich in den Nucken verletzt wurde . Im städtischen straiikruhanse ,
wo der Mann sofort ärztliche Hilfe nachsuchte , stellte sich die

zur Empsehlung der Tugend und Religion anwende . Dann
wandte er sich bcr krastgeuialischen Richtung zu und be -

tämpfle in seinen Liedern die Weiberherrschaft , das Nach -

ahnien frember Sitten Seine mehr „ niedergeblutettn , als

ittedergeskhriebkuen " Gedichte der letzten Jahrzehnte sind
gleichzeitig

'
der Ausbruch des Zornes , der Entrüstnug —

die geistlichen HohenaSperg - Lieder sind natürlich immer aus -

zunehmen .

Populär aber sind seine kleinen Dichtungen stets

gewesen . Er erzählt selbst , daß „ Die braune Liese
" ( Ich

Mädchen bin aus Schwaben ) unb „ Der Schneider
"

( Als

einst ein Schneider reifen soll ) in mancher Schneider -

Herberge gesungen würden . Wie wohl er sich Anfangs in

seiner Schulmeisterwürde gesuhlt hat , zeigen die Lieder :

„ Der Provisor "
( Bezeichnung für Schulmeister - Gehilfe ) ,

Garthe , früher als hervorragende erste Gesaugskünstlcrin au der L
Oper des Hof . heaters zu Hannover wirkend mtb hiesigen musikalische » k:
Kreisen durch ihre feen Ii .be Sopanstirnme hinlänglich bekannt , ihre , g
künstlerische Mitwirkung bercitwilligst zugesagt hat . Das Soucert £
wirb uns ivciter noch mit einer für Iper unten Gejangskrast bekannt

'

machen ; Herrn Wald ist cs nämlich gelungen , bie Eoucertfängerin |
Fiänlein Elisabeth Pai - it , die sich vor einiger Zeit hier nieder « E
gelassen hat , zur Mitwirkung zu gewinnen . Fräulein Palkit haß r
ihre GesaußSstudieu bei Meister Stockhausen gemacht unb soll fiel |
sich durch eine prächtige Altstimme und geschmackvolle Vortragsweise n
autzei hne .r. Es baif also auch ihrem elften hiesigen Kuftretcn mit
viele n Jitteiesse eittgegengesehen werden . (Sinett befoubewn Genuß r
wird cs bereiten , bie

'
bcibctt Damen tu einem Duett vereint zu höre ».

* VerfoItalien . Herr Kauffmann , früher langjähriges
Mitglied ber hiesigen Hosoper , hat am Stadttheater zu Aachen als
Dell in Rossinis gleichnamiger Oper sehr gefallen , sowohl in dar - £
stcüerischer , als gesanglicher Hinsicht . Namentlich babe das Publikum
die Apfel sch» lstceite gefesselt , bie durch des Künstlers „ ergreifci bc4
Spicl uub treuliche Teckamalion zu einem Glanzputckt der Bor -

ftcllttng wurde "
. — Am 7 . b . M . fluid in Paris im Alter vo » ;

83 Jahren ber polnische Maler Theophil Kwiatkowski , einet
der treuesten Freunde Chopins . In feinen Armen starb ber
berühmte Tondichter , während die Gräsin Potocka bas „ Ave Ilaria1
Schuber 1' s '

fang , auf dem Flügel begleitet von der Fürstin Marceline
Czartoriska . — Abatte Ca selli , der Ersiuber des Poutele -

graphen , ist im Hospital Santa Maria in Florenz gestort >eu .
* Zchauspirl . Nicharb Voß hat ein neues Drama :

„ S t arm flut b "
, vollendet . Es wird bereits im Lauft des nächste «

Monats jut Berliner Theater zur Aufführung gelangen .

Dces .tziedrnr ? >lilt heil trüge » . Die Stadtveroibueten -

Dcts .tnt ' i liittg in Worms hat das Gesuch des Vorstandes bei

„ Kttnst - Bcreitt " für bas Großherzogthtint Hessen auf Eewähruttg
eines jährlichen Beitrags obgelehnt , weil bie Stabt für Kunftzweckd
ohitkbies genug Ausgaben zu bestreiten habe . Damit ist wahr -

fdieinlid ) das „ Spiel - und Frsthaus
"

fiaaeüit , welches aber durch¬
aus nicht das ist , was es sein sollte , und überdies durch seine Ein¬
trittspreise der Mehrzahl der Bevölkerimg verschloffen bleibt .

* Sri ! Kunde . Der Krakauer Proseffor Abamkieviks stellt it»

Spital zu Men praktische Versuche ber Krebs -

behänd I n n g nach seiner neuen Methode an .

In Limburg , wurde gegett eine » dortig n Einwohner , etwa
45 bis 48 Jahre a ' t , auf Kttmid des § 173 des Straf -O s. -B . da ?
lliitkifuchw gs - Ve ! s .tt.i : e, , r : :b,c !citet . Das Opfer ist bie eigene , etwa
18 - jährige Tochter .

Der feit eiirgen Wochen ccnmrte FeldgeiichtsfchSffe Rnckeii
von Fit ff in a en winde im Slnubtwkier Waise erhängt gefunden .
Ak ? Motiv des Selkstiuoides werden zerrüttete ÄrrmSgenS «
Verhältniffe angegeben .

- o - Kiedrich , 9 . Oct . In der Nacht zum 4 . Oktober er . j
der Taglöhner Johann Röhrig von hier auf der Sira
zwischen liier unb Amöneburg von ihm unbekannte » , anscheine !
dem , Schifftrstanbe angehörigen Mätmern Überfallen unb buri
Mefserstiche und Schlüge so schwer verletzt ivorden , daß er in h «
hiesige Krankenhaus ausgenommen werden mußte .

. ytrehtg - Nachrichten .
* Die Zufamiueukünfte im hiesigen „ Tonküiistler -Berein " be -

giunen für diesen Winter am Montag , den 12 . Oktober , Abends
8 Uhr , int kleinen Casino - Saale .

* Am 12 . b . M . , Abends 8 ' 1» Uhr , wird Herr Renstter Securius
im kleinen Saale des „ Schützenhof

" einen Vortrag halten über :
„ Einfluß des Sonnenlichts , des Wasser « uub bet Luft auf ben
genesenden Menschen

"
, praktisch erläutert durch Mitthesiuugen aus

einer Natur - Heilanstalt iu Oesterreich . Der Eintritt ist frei .
* Der Mämiergefang - Verem . Cacilia " hält am 25 . Oktober er .

im Römer - Saale sein drittes Stiftungsfest , Concert mit darauf -
folgcnbcm Balle ab . Da der genannte Verein unter der anerkannt
tüchtigen Leitung feines Dirigenten , Herrn Lehrer Geis , bislang
auf gesanglickfeni Gebiete nur Hervorragendes geleistet hat , dürste
man der bevorstehcuben Veranstaltung wicdetnm umsomehr mit
Interesse eittgegenfthen , als das aufgestellte Programm u . A . wieder
höchst kunstvolle Männerchöre ber Neuzeit anfweist .

* Der „ Mänuer -Tiirnverein "
führt morgen feine vierte bies -

jähu
'
ge Tnrufahrt aus . Die Turner benutzen früh 7l/i Uhr das

Schiff nach Bingen , marschireu bann über ben Nochutberg nach dem
Kaifer - Friedrich - Thnrm mit feine n herrlichen Blick iu ba « Nabe -
uub Atze int hall . Daun gehr ' s über bie Nahe , Jägerhaus unb
Bernharbl

' s Höl -e dnrch ' s Morgenbachihal . Hier ist beit Theil -
nehmerir Gelegenheit geboten . Schloß Rheiiisieiu zu besichtigen ;
alsbanit wird nach Aßmaiiushauftn übergcsetzt, ber Niederwald er¬
stiegen unb bar .it in Niibesheim ber Marsch beendet . Die Fahr¬
kosten sind sehr geringe , die Tour dagegen ist eine ber herrlichsten ,
bie man sich denken kann , dabei bie Rarschzeit auf 6 Stuiibeu be -
meffen , um eine allseitige Theilnahme zu ermöglichen . Der Abmarsch
sinbct , um den Anschluß zu ericicheu , bereits früh 6 Uhr vom
Louisenplatz ans statt .

* Sonntag , beit 11 . November , findet zu Wiesbaben pünktlich
uni 10 Uhr Bormittags bie zweite Kroisvortnrnerschule für das
lausende Jahr statt . Diefelbc wird in ber Turnhalle ber „ Tnrn -
Gefellfchaft

"
, Wellritzstraße 41 , abgehalten .

Trost würden selbst unsere doch wahrlich nicht verwöhitten
modernen Torsschnlmeister sich nicht begnügen . Betrachtet
irau die voikslhümlichen Gedichte , die er geschassen hat , im

Zusammenhänge , so ist Skbnbart wirklich , wie ihn schon
Sirmiß genannt hat , ein Nattirdichter im besten Sinne des
Wortes . Er hat das Volk genau unb mit Liebe ftubivt ,
er hat sich inner die DeNteiu mtd Hanrwerk « gemischt , und

so weis ; er den Tort zn treffen , der ihnen zusagt , die rechte
Lolkenveise . Es ist ihm gclnngen , was er einst an den
& . fiter Kayser geschrieben : „ Wir fangen nun an , Alles
a ' s die Ermal ! bcr Statur zu reduziren , so Kott will !
wird nun die Reih

' auch an die Pinsk kommen .
" Be -

! utinlich hat er zu seinen Liedern selbst die schlichten , leicht
f .' nstb .irrn Weisen erfunden . Und noch lange werden jene
wieder fortleben , in denen er kraftvoll „ patriotische Worte
der Trostes uub des Abschieds anschlägt , der „ Todtenmarsch

"

i : ;
1

das unsterbliche „ Kaplied "
, oder bie zürnenden Verse

B . EttviUe , 10 . Oct . Der Gewerbefchulvorstand bahftr h,
beschlossen , bie Lehrlinge zum Besuche der Fortbildungsfchul
durch Einführung eines Ortsstatuts , welches demnächst zur Vy
öffentlichung gelangen wird , zu verpflichten . Diese Maßregel find
allgemeinen Beifall .

B . Aus dem obere » Nstrinsau , 10 . Oct . Die diesjähri ,
Obst - , iiisbefondere die eben stattsindeude Aepfei - Ernte , gewäh
bett Rheiugnuerii eilten ziemlich beträchtlichen Ersatz für ben
geringen Ertrag be3 Weinstocks . Wenn hei dem seither geerntete
Obste auch vielfach bie geringen Preise desselben beklagt würben , ■
war der Erlös infolge ber großen Menge des Obstes immerhin ei»
bebeutenber . Bei beni Verkauft von Aepfeln hört man aber fein *
Klagen über schlechte Preise . Obgleich fast alle Aepfelbänme schlviM
mit Frucht belaben sinb , so werben boch geschüttelte Aepftl mit 1
bis 6 mtb gepflückte mit 6 bis 10 Mark per Eeutner , je nach GütG
bezahlt .

? ? Aus dem » titklrren Rheingun , 9 . Oct . Die TranbeD
haben sich noch schön entwickett unb werben infolge bes sehr günftigee
Octoberwetters : am Morgen Nebel , Mittags schöner SonitenscheiH
und zeitweise Regen , immer besser . Schade nur , daß so weuil
Trauben vorhanbeu sind und von den vorhanbenen noch ein b«
trächtlichcr Theil durch Sanerwutin , Nohsäule uub Hagel u »
brauchbar geworben ist . Wir herbsten wenig Trauben , wenigeiI
als man angenommen hat . Die Weinberge sinb geschlossen , aut
sind bie Feld - , Trauben - unb Ehretischützen in Thätigkeit , boch loh ,
sich bcr für ben Traubciischutz ausgcglbene Betrag in manchen Lagei
nicht . Die Kartoffelernte giebt keinen -Mittelertrag ; in
schweren uub wasserhaltigen Loden giebt es auch bei ben späte ,
Arten faule Knollen . Die E -rnte der Wallnüsfe ist auch kann
mittelmäßig ; das Matter kostet 22 — 24 Mk . Eine Eigenthiimlich
feit ist , baß bie Nüsse noch gemessen unb nicht gewogen werb «
wie bas übrige Obst . Die Ernte bes Steinobstes ist vorüber ;
Zwclfchcn , b . h . Hans - ober Dornzwetscheii kosteten zuletzt 4 Äst
im Gentner . An Birnen ist Ueberfliiß , beßhaib sinb sie and
nicht so hochpreisig . Aepftl dagegen giebt es weniger uni
werden deshalb theuer bezahlt . Der Ceutncr der ffeiaer «
Sorten kosteten im Ecntner 10 — 12 unb mehr Mark . I ,
bcr Zeit vom 23 . bis 26 . b . Bk . veranstaltet ber Rhcinganer Bercst
für Obst - , Wein - uub Garteiiban int „ Hotel Neisebach "

z-n Elwllch
eine Aiisstellnng von Winterobst ; mit ihr ist ein Obstvertaus ver¬
bunden . . Morgen Ueifaiumcln sich die Mitglieder des eiwäha . «
BereiuS in ber Kgl . Lehranstalt für Obst -, Wein - und Garttrnba «
in Geisenheim und nehmen bie Gärten bafelfrcn , sowie anberi
ans Obst - unb äBeinbau bezügliche intcresstmtt Einrichtnno, . n in
Augenschein .

(? ) Ans drv Hlmizegend . An berHaltung Flöreheiri -
Rauuhrim ist gegenwärtig ein großer Da :upsba, ; gcr in ThäiD
feit . Das an ? gibaggerte Dlaterial wirb nämlich auch z > r Aul -
süllung der Zwifchenräume zwisck >en ben in ben Fluß (jfcttnirnr .c ten
Krchben verwendet .

In einer Schikinerwerkstatt zu Offenbach eittsta, :
'
) $L / i

Fei er , bas infolge der uorgefunbcitcn leichli .hen N .ibrnng reich
um sich griff . Drei in Maufarden wohnenbe Fa .nittcu , i ie zq
so men 17 Kinder hoben , lagen bereits int tief ft n Schlaf . Steil
beuor alle Kinder gerettet waren , stand schon bie Treppe in h . liq
Flammen, ' so baß bas letzte der Kinder , ein 10 - jähriges Mädcheitz
durch ein Mansarbfeuster über das Dach hinweg gerettet werbcd
mußte . Sämnitliche Bewohner sind nicht versichert unb haben um
das nackte Leben gerettet .

In Mainz wurden bei den Erdarb .nteii i :t ber Prebigerhol -
iu ziemlich beträchtlicher Diese acht französische Goldstücke an ? bet
Zeit Ludwig XVJ . vo - gefunden ; die Munzm sollen einen Werth
von 50 Fies , haben .

Zu Diez wurde bas Gehalt de " Dirgrrui - ü er ? auf 3000 Mk .'

und 500 Mk . Wohnnitgcziffchitß ftstgefttzt . Der Magistrat besteht
ans dem Bürger meister , dem 1 . Beigeö . dactrv , dem 2 . Beigeorduetetl
und ans 4 Schössen ; außer bcr .i Büigkriwistei soll kkstt Mitglied
Besoldung eihattrn .

In Merl a . b . Mittel entwickelte sich btt ber Sinnes eine
Schttieer . i , wobei zwei Bit scheu und eia Mw in ans Zell mit
Säbelhiebe » vc . l . yt wurde » ; einem m . b bei Schädel gespaltet
iusoloe dessen brrfctbc zwei D itze spül r verstarb .

Der „ Nass . Baneruveiein " wird am Somit - g, beit 18 . Octobcr ,
Nmhmittags 3 Uhr , eine g öbnc P isiimmlnng von bcfonbrici
Wichtigkeit tut Saale d . .- Heftiu Earl Hili iu Limburg abZalte »
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Deutsches Keich .

• fiof . nnd Personal - Nachrichten . Ter Kaiser sollte

lieute früh 11 Uhr mittelst Sonder -znges zum Besuch der Kaiserin

Griedrich in Homburg v . b . H . eintreffen . — Der bekannte treue

Begleiter Wißmcmn
' S . Schiffszimmermann Bugslag , ist aus Ost¬

afrika schwer krank nach seiner Vaterstadt Apenrade znrückgekehrt .
* Der Thronwechsel in MLrttemberg . Den

ganzen Tag über wogten am Freitag unabsehbare Schaarcn

durch die Straßen Stuttgarts , besonders vor dem Schloß . Auch

am Bahnhof stand bei der Abreise der fremden Fürstlich¬
keiten die Wenge Spalier . Abends 10 Uhr reiste der Kaiser
ab , nachdem er den Mitgliedern des Königshauses Besuche

abgestattet hatte ; er wurde von der Bevölkerung lebhaft

begrüßt . Des Kaisers Anwesenheit machte in der Be¬

völkerung den bestell Eindruck . Die Reise durch Württem¬

berg glich in jenen Tagen der Fahrt durch ein tiestranerndes
Land . Bon den Kirchthürmen der Städte und vieler

äußeren Orte wehten Trauerfahnen ; besonders Ulm trauerte

in großartiger Weise . Das Münster , die Forts , die Hotels
und zahlreiche Privathäuser hatten schwarz geflaggt . Ganz
in den Farben der Trauer aber war Stuttgart — ein

riesiges Trauerhaus die gesammte Stadt ! Die Frauenwelt
trug durchwegs schwarze Toiletten , die Herren eilten Flor
am Hut oder am Arm . Wo man hinkam , hörte man Wort «

des Bedauerns über das Hinscheiden des Königs . Die

Stuttgarter Züge waren gedrängt voll Passagiere , die Hotels
überfüllt . Tausende von Menschen umdrängten das Schloß ,
wo an dem Sarkophag , der im weißen Marmorsaale auf¬

gestellt und von Blumen und wunderschönen Kränzen ganz
überdeckt war , das Publikum defilirte . Der Saal war

schwarz ausgeschlagen und bildete so mit der Pracht in den

Vorsälen einen ergreifenden Conttaft .
lieber die Trauerfeier sei noch berichtet : Freitag Morgen nm

10 Uhr begann der Gottesdienst vor dem Katafalk ; er dauerte bis
‘ /dl Uhr . Hierauf wurde unter Trommelschlag die Leiche vom
Katafalk auf den Trauerwagen gebracht , und unter dem Geläute
stimmlicher Glocken setzte sich der Leicheuzng in Bewegmtg . Der
Leichenwagen war mit sechs Rappen bespannt , zu beibeii Seiten
schritten Kaminerherren und Stabsoffiziere .

'
Die vier Ecken des

Leichentuches wurden von Inhabern des Großkreuzcs der
Derfdjiebeuen Orben getragen . Hinter dem Sarge folgten die
Hosgeistlichkeit , der König und der Kaiser , der Großherzog
von Baden und der Prinz Heinrich , Großfürst Michael
und Erzherzog Friedrich , Prinz Ludwig von Bayern itnb die
sonstigen Fürstlichkeiten , sodann die Hofstaaten , Adjutanten ,
Diplomaten , Minister , die Generalität , der städtische Ausschuß ,
Abordnungen der Geistlichkeit , der städtischen Behörden nnd sonstige
Würdenträger , sowie die Hofdienerschaft . Den Beschluß bildete
eine ESeadron Ulanen . Ter Zug war eine Viertelstunde lang .
Derstlbe machte bei sehr günstigem Wetter eilten erhebenden Ein¬
druck . Wohl hnnderttansettd Zuschauer hatten sich auf bett
Straßen aufgestellt . In der .Kapelle des alten Schlaffes wurde
der Sarg auf einem Trauergerüst vor dem Altäre ausgestellt .
Der Oberhofprebiger hielt eine tirfergreifcnde Trauerrede . Als der
Geistliche gcenbet , wurde der Sarg in die Gruft gesenkt ; ein seier -
sicher Act , der von Artilleriesalven begleitet wurde . Nunmehr be¬
gaben sich die Fürstlichkeiten in die Gruft , wobei König Wilhelm
dem Kaiser den Vortritt ließ . In der Gruft fand eine nochmalige
Einsegnung statt . Während derselben drückte der Kaiser dem König
warm die Hand . Nachdem die Herrschaften in den Oberraum der
Kapelle znrückgekehrt ivaren , beschloß Gebet nm 11 ' / , Uhr die Feier .

* Keriin , 10 . Oct . Nach dem „ Verl . Tagebl .
" be¬

reitet die Colonial - Abtheilnng ein Weißbuch über Ost¬
afrika vor . — Vorgestern ist in Berlin auf Veranlassung
der politischen Polizei eine allgemeine Coufiscation einer in

Leipzig anonym erschienenen Broschüre „ Der Zar irr¬

sinnig " erfolgt . Es soll eine ziemlich große Anzahl
Exemplare coufiszirt sein .

* Uundpchan im gleiche . Die Stadt Stuttgart
kaufte , wie der „ Schwäb . Merkur " meldet , die Wasserkraft
des Neckar in Marbach für 270,000 Mk . — Am Zollamte zu
Gronau kamen die ersten zweihundert Kisten mit amerikanischen
Specks mit 13,599 Pfb . , für eine Firma in Warendorf bcftimnit ,
zur Verzollung . Die Waare war mit amerikanischem Attest birect
ans Boston via Rotterdam gekonnnen und erwies sich beim Oeffnen
als ganz ausgezeichnet schöne Waare . Der Preis des amerikanischen
Specks stellte sich um zehn bis fünfzehn Pfennige per Pfund , also
um en . 20 bis 25 pCt . billiger als wie inländischer . — Tas Panzer¬
schiff „ Bremse

"
, welches zum Schutz der Rordseesischerei auf

längere Zeit in See gegangen ist , ist mit den schärfsten Instructionen
gegen etwaige liebergriffe englischer Trawluetzfischer ausgerüstet
worden .

Ausland .
* Oester » rich - Uttgaru . Im ungarischen Handels -

ministerium werden jetzt , wie der „ P . L .
" mittheilt , die

zweijährigen Ergebnisse des Zonen - Personentarifs
zusammengestellt , und zwar in der Weise , wie diese Resul¬
tate schlußrechnnugsmäßig ausgewiesen worden sind . In
diesen zwei Jahren wurden nm 21 Millionen Personen mehr
befördert , das Plus der Einnahmen beläuft sich auf
5,600,000 fl . , während das Plus der Ausgaben in dieser
Zeit bei genauester Berechnung nicht ganz l ' /e Millionen
Gulden erreicht .

* Frauürkrch . „ Paris " veröffentlicht einen Brief
Menotti Garibaldi ' s an Rane mit der Erklärung , er

habe nie andere Worte als solche der Liebe nnd Ver¬

ehrung bezüglich Frankreichs geäußert . — Donnerstag Nach¬
mittag sanden in Marseille wiederholt feindselige Kund -

g .ebungen gegen die Minister statt , als dieselben die

Präfcctur verlasse » hatten . Nachts nach dem Banket wurden

dieselben von einer großen Volksmenge mit Pfeifen und

Zischen verfolgt . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge¬
nommen . Wie es heißt , wäre man in Marseille darüber

aufgebracht , daß die Regierung keinen Staatsbeitrag für die

Affanirungsarbeiten ' beantragt habe .
* gdjnx # !? . Ter Betrieb der Pilatus - Bahn wirb am

12 . Dftoter für ben Winter eingestellt . Die Betriebseinnahmen
pro 1801 betragen ein Viertel (66,000 Francs ) weniger als int
Vorjahre .

? ■ * Italien . Die einzige Streitfrage bei de » Münchener
Verhandlungen , bezügl . des Handelsvertrages betrifft die Ein¬
fuhr der Schnittweine nach Deutschland ; es herrscht,in
Rom die ilebcrzcnguug , daß die Zugeständnisse , welche Italien

nunmehr für die Herabsetzung des bezüglichen deutschen
Dariss bietet , den Abschluß des Vertrages sichern .

* Daurniurk . Nach der „ Köln . Zrz .
" würbe die Abreise der

Nsischcu Kaisersamilie itnb der griechischen Königssamilie von
grebeiKboig aufzbeit 17 . Octo brr festgesetzt . Der beabsichtigte
besuch des Prinjen von Wales am Kopenhagener Hof wurde auf¬

gegeben . Falls bas bänische Königspaar beschließt , die silberne
Hochzeit mit der russischen Kaiftrfamtlie zu begehen , wirb es gleich¬
zeitig mit bieser Frebensborg verlassen und birect nach Peters¬
burg reifen .

* Mumünietr . Das Befinden derKönigin von Rumänien
ist , wie ans Vallanza gemeldet wird , befriedigend . Die Schmerzen
traten in den letzten Tagen weniger heftig auf , die Rächte waren
ruhiger .

* Türkei . Die „ Köln . Zeitung
" meldet ans Konstantinopel :

Gelegentlich der Verabschiedung Golz - Paschas beauftragte der Sultan
diesen mit der lleberbtingung herzlichster Grüße an den deutschen
Kaiser , worauf Letzterer ein Telegramm sandte , das , ohne irgendwie
die Politik zu streifen , dem Sultan in Ausdrücken von nicht her¬
kömmlicher Herzlichkeit bett Dank arisspricht und ihn seiner un¬
wandelbaren Freundschaft versichert . Der Konstantinopeler Cor -
refpondent der „ Köln . Zeitung "

erfährt wester von bestuntecrichteten
Personen , der Sultan fei von dieser Dankesänßerung geradezu ge¬
rührt gewesen und habe dieser Stimmung in einer unmittelbar an
den Kaiser gerichteten Depesche entsprechende Worte geliehen . Auch
habe er dem Großvezier und anderen hohen Würdenträgern gegen¬
über erklärt , wie innig er durch des Kaisers Versicherungen erfreut
sei . Vorstehender Vorgang werde in Konstantinopel nicht als be -
dentnngslos angesehett .

* Afrika . Das „ Verl . Tagebl .
"

erhält aus Sansibar vom
13 . September weitere Mittheilnngen über die Riederinetzelnug der
Expedition Zeletvski . Letzterer hatte die Begleitung des Corre -
spondeuten abgelehnt , weil er uidjt beabsichtigte , über die Resnlate
seiner Expeditton irgend etwas der Oeffentlichkeit zu übergeben .
Zelewski war von den Mafitis mit verstelltem Jubel empfangen
wordeu und hatte ihnen infolge dessen Schutzbriefe ausgestellt .
Nachdem Zeletvski abgezogen war , haben sie von ihren Schutzbriefen
in der Weise Gebrauch gemacht , daß sie die benachbarten Stamme
überfielen , worauf Chef Schmidt hiugesaudt wurde , um Ordnung
und Ruhe zu stiften . Die Mafitis aber hatten inzwischen Fersen¬
geld gegeben , und Schmidt fand das Nest leer . Er kehrte deßhalb ,
nachdem er einige Dörfer zur Strafe niebergebranut , ohne eigent¬
liches Resultat zurück . Zelewski zog inzwischen weiter ans , von

"
den

Mafitis zu den Wahehes . Diese letzteren wichen jedoch vor ihm
zurück und stellten sich nicht so freundschaftlich zu ihm , wie die
Mafitis vorher . Zelewski trieb die Wahehes vor sich her und
brannte auf seinem Zuge alle Dörfer nieder , die er an traf . Die
Wahehes scheinen durch dieses Vorgehen zur Verzweiflung getrieben
worden zu sein ; sie sahen sich wie wilde Thiere gehetzt und mußten
befürchten , dem Hungertode ausgesetzt zu sein . In dieser Lage ent -
schloffen sie sich , lieber im Kampfe zu sterben , als vor Hunger . Sie
hatten nur wenige Gewehre und meistens Wurfspeere , mit welchen
sie voll Todesverachtung die Truppe Zelewski

' s ansielen . Der
Ueberfall erfolgte um 8 Uhr früh . Die Wahehes hatten sich in
llhehe zusammengethan und überrumpelten das gesummte Expeditions¬
corps tu der angegebenen Morgenstunde . $ er gerettete v . Tettenborn
meldete , daß er die Arriüregarde führte , plötzlich hört er vorne
heftiges Schießen und Lärm , stürmt auf einen Hügel , um eben noch
zu sehen , wie die Wahehes Alles niederstechen , wie sie die Offiziere
auf ihren Eseln durchspeercu , wie die Eselsbatterien in bie (Solennen
Hine in stürmen und sie durchbrechen , wie nach wenigen Minulcit Alles
verstummt , die ganze ökgenb in Flammen aufgeht , die Wahelies
nach Wkstcn abziehen . Tettenborn hißt auf dem Hügel die deutsche
Flagge , es gelingt ihm , ungefähr 60 Mann von den Versprengten
zu sammeln , mit welchen er nach Osten , nach Mkondoa abzieht , von
wo er eiligen Bericht sendet . Die Europäer sollen gräßlich ver¬
stümmelt worden sein . Einem Offizier war der Bauch anfgeschlitzt
und die Ohren abgeschnitten . Als der Correspondeitt mit Wißmann
über die Niederlage sprach , brach Letzterer in Thräuen aus und rief
ein über das andere Mal : „ Meine tapfere Schutztruppe , meine
braven Kameraden alle hin !" — Der eben im „ Reichs - Anzeiger

"

veröffentlichte Bericht des Lieutenants von Tettenborn entspricht int

Allgemeinen dieser Darlegung . Die Zahl der bei dem Ueberfall
beteiligten Wahehe wird auf 3000 geschätzt , wovon vielleicht 700
gelobtet wurden , auch ihr Häuptling und Führer fiel . v . Tetten¬
born schreibt seine Rettung nur dem Umstande zu , daß die Feinde
führerlos geworden waren .

Geldmarkt .

El . Frankfurter Korsen - Wochenbericht . Tas rasche
Tempo , mit welchem die Course gegen Ende der Vorwoche ge¬
stiegen waren , kam in den letzten Togen zum Einhalt , eines -
theis , weil die Speculation wohl wahrnehmeud , daß die Be -
toegimg nicht weiter unterstützt iniirbe , zu Realisationen schritt ,
andererseits durch Befürchtnngeu ioegeit Anzeichen des Geld¬
stau d e s . Besorrders nachtheiligen Einfluß auf die ConrSgestaltuug
übten die starken Verkän fe in DiSeonto - Antheileii .
Berlin arbeitet gegen das Institut , über welche ? die merkwürdigsten
Gerüchte circnltrtcu , ohne daß eigentlich irgend Jemand etwas
Genaueres wußte . Der Director Hansemauu wolle demis -
stonireu , hieß es , dies wurde aber alsbald luiberrufen . Als
Argentinier in London verstauten , betonte man vielfach die Engage¬
ments der Disconto - Kesellschaft mit diesem Lande . ES sind dies
aber doch Alles keine Dinge von Henle oder gestern , trab wird man
wohl das annähernd Richtige in der Annahme treffen , die Coutrc -
inine habe die Ungewißheiten benutzend , wieder einmal int Trüben
gefischt . Sehr scsi dem gegenüber hielten sich Oesterr . Eredit -
actien auf das Expose des ungarischen FinanzntiitisterS , wonach
anck ; die Oe sterr . VaI utare gttliru ng als eine Ausgabe der
nächsteu Zukunft bezeichnet wird . Wau darf sich dabei
jedoch nicht verhehlen , daß der gegenwärtige Zeitpunkt dieser
Operation ebensowenig wie die Eisenbahn - Verstaallichnngett ,
die schon öfters als Hausse - Motiv bienen mußten , günstig
ist . Auch die Bauprojecte der Stadt Wien , welcher
die Börse , da die Creditanstalt angeblich mit ber Finanjiruitg der¬
selben betraut werden soll , so großes Jntereffe entgegenbrachte , sind
älteren DatttmS und tauchten mehrsoch auf , wenn der Stillstand
chronisch zu werden drohte , wie dies im Augettblick wieder der Fall .
Welchen Verlauf die Russen em ission itehinen wird , ist der
deutschen Speenlation anscheinend doch nicht ganz gleichgiltig , da
aus dein Resultat , obgleich hier die franko - russischen Frennbschasts -
verhättnisse in Anrechnung zu setzen sind , doch manche Schlüsse ans
das sonstige Glaubensbekenntniß des Eapilalisteit -Publikums zulässig
werden . Bei uns herrscht noch immer die auffallende Abneigung
gegen dreiprozentige S laalsf onds vor , selbst der Hinweis
der Regierung , daß die Sparkaffen - Lerivaltriirge » solche aufnehmeu
sollen , hat , wie der weiter gewichene Eours bocumentiit , daran bis
jetzt nichts geändert . Tie geschäftliche Conjnnelnr ist im Rückgang ,
dies bezeugt außer der Ohnmacht der Geldinstitute , neue Geschäfte
dnrchznführeu , auch der Eulgrüirduugseifer , wie er jetzt bei der
Verichmelzung der Berliner Handelsgesellschaft mit
der Internationalen Bank betrieben wird , wodurch lästige
Concurreuz beseitigt wird . Nusseuwerthe , Türken , Spanier
nnd Argentinier lagen matt , Montanwerthe günstig , Bahnen
schwankend , besonders Schweizer Gattungen . Von Industrie -
81 cticu D . Verlag wesentlich erholt . A ulagewerthe wie über¬
haupt der gejammte Somptantmnrft leblos . Privat - Disconto
35/s - ' /2 PCt .

Aus dem Gerichts sanl .

- o - Einen Eutfchiidignnso - Prozetz pe -gen die Ziadl
gemeinde Kperodilden hat bekanutlich der Besitzer der Fisch¬
zuchtanstalt , Herr W . A . Secnrins , angestrengt . Der Kläger
behauptet , bau durch die WafseischürfniigSarbeilcn der Stadt der
Wasserlauf des KesselbacheS und zwei ihm eigeitthümlich ge¬
höriger Quellen , welche der Speisung feiner Fischweitzer dienten ,
bedeutend Dermiiibcrt worden seien . Es handelt sich hierbei um
den Münzbergstvtleu , einen großartigen Tunnel , den die Stadt zum
Zwecke der Wafsergewinnnng treiben ließ . Aus die Beschwerde des
Foiftfiscus , der die Austrocknung der Waldungen befürchtete , wurde
die Fortsetzung des Tunnels durch Bescheid des Herrn Haudelr -
ininiftcrS vom 16 . Februar 1883 znrückgewieseu . In diesem Be¬

scheid wurde ausgeführt , daß sich der Betrieb dieses Stollens als
ein bergbaulicher charakterifiren , die Wetterführung aber im Interesse
des öffentlichen Wohls untersagt werden muffe . Herr Secnrins
behauptet , daß ans Eingangs erwähnten Gründen der Betrieb
der Fischzuchtanstalt in hohem Grabe geschädigt worden sei .
Seine Entschädigungs - Ansprüche für die Jahre 1887 bis 1889
berechnet Herr Secitrins auf 12,000 Mk . und beantragte , daß ihm
eventuell ein Gesammtschadenersatz von 135,000 Mark gewährt
werde . Das Königl . Landgericht erkannte auf Abweisung Der auf
beit § 148 gestützten Klage , indem es annahm , daß nur Ser eigM -
liche Bergwerksbetrieb , eine zum Zwecke der Tiineralförberung aus »
geübte Thäligkeit den Unternehmer zum Schadenersatz verpflichte ,
diese Voraussetzung aber hier nicht zu treffe , weil die Stadt nur
Wasser abgegraben hätte . Gegen dieses Urlheil hat der Kläger
Berufung eingelegt , über welche das Königl . OberlaiideSgericht
zu Frankfurt a . M . gestern verhandelte . Zur Begründung der
Berufung wurde insbesondere geltend gemacht , daß die Stadt -
gemeinbe ben Betrieb des Münzbergftollens selbst als Bergbetrieb
angesehen und früher erklärt batte , daß sie nicht mir Wasser schürfen ,
sondern auch Eisenerze und Mangan anfsuchen wolle . Die Stadt
hafte somit ans § 148 des Berggesetzes für den durch den Betrieb
entstandenen Schaden . Eventuell hafte die Stadt ans dem Gesichts¬
punkte des dolus , wenn sie durch das Vorgeben des Bergwerksbetriebs
sich die Rechte des Berg - Gesetzes verschafft habe , dann müsse sie
auch die ben Rechten entsprechenden Pflichten auf sich nehmen . Der
Anwalt der Stadt bestritt diese Behauptungen , — auch die An¬
wendbarkeit des Berggesetzes , da der Münzbergstollcn lediglich der
Wassergewinuung biene . Das Oberlanbesgericht wirb da » Urtheil
am nächsten Montag verkünden .

Vermischtes .
* Kleine Chronik . Große Freude bereitete unser Kaiser

der Schuljugend in Erfurt . In Rücksicht auf die bei der Spalier -
bilbung bei dem jüngsten Kaiserbesncbe gehabten Anstrengungen ver¬
fügte er nämlich , wie Die „ Piid . Ztg .

"
berichtet , daß die Ferien

zwei Tage länger dauern sollten .
Herr Pfarrer Kneipp ist nach Wörishofen znrückgekehrt

und hat die Sprechstunden wieder aiifgenomineu . Graf Theodor
Bismarck verließ Wörishofen wieder . ( Rach dieser von der Leitung
des Kneipp - Vereins ausgehenden Mitthellnug war nicht Graf Herbert
Bismarck in Wörishofen , sondern vermuthlich der Sohn des in
Konstanz verstorbenen württernbergischeu Generals der Cavallerie ,
Grafen Bismarck . )

Der Bergmann Beyer in Bochnm wurde von zweien seiner
Kameraden wegen einer geringfügigen Ursache erstochen . Zugleich
wurden an einet anderen Stelle mehrere Bergleute von jungen
Burschen übel zugerichtet . Das Messer spielt im dortigen Industrie¬
gebiet gegenwärtig überhaupt eine unheimliche JRoIle , trotzdem die
Gerichte über die Messerhelden die schwersten Strafen verhangen .
Bei jeder Festseier , Kirmeß und dergleichen entstehen Streitigkeiten ,
die fast durchweg blutig erben .

Zu Caternberg ermordete die Fran eines Bergmanns ihrer
siebenjährigen Sohn , vermuthlich in einem Anfalle von Geiste »
stönmg . Die Frau , welche bereits längere Zett in einem Irren -
Hanse zugebracht hat , wurde in Noithausen , wohin sie sich nach der
Mordthat mit ihrem anderen ( uennjährigen ) Sohne begeben hatte ,
verhaftet .

Einen entsetzlichen Tod fand Nachts im Bergwerk von
9iiebertoiefen bei Kirchheimbolanden der dik-jährige Bergmam
PH . Becker . Derselbe war mit mehreren Arbeitern in einem Schacht
beschäftigt , als plötzlich ein Wassereiubrnch stattfand , welcher die
Grube so rapid füllte , daß die Bergleute , ehe sie den Aufzug zu
erreichen vermochten , bis an den Hals in ' s Wasser geriethen . Alle
Anderen konnten sich retten , Becker allein ist vermuthlich zu Fall
gekomnicn und ertrunken .

Die Rhone war Donnerstag sehr beträchtlich gestiegen . Etwa
40 Boote , welche zum Bau einer Schiffsbrücke in Avignon benutzt
worden waren , find fortgeschwemmt , sie zerschellten au den Pfeilern
der St . Venazet - Brucke . Der angeridjtete Schaden wird auf
80,000 Francs geschätzt . Die Schiffahrt ist unterbrochen . Der
Gardfluß ist ebenfalls über die Ufer getreten . Der Eisenbahii -
bienft ist zwischen Alais und Ouissae bis zur Station Mas des
Eardics unterbrochen .

Schweres Leid hat in den letzten Tagen die Familie des
Balthas Bitzer in Thailfiugen ( Württemberg ) betroffen , indem
innerhalb 10 Tagen vier von ihren Kindern von 1 — 8 Jahren
durch die Halsbräune und daraus entstandener Luströhren -

Entzünduug weggerafft worden sind .
In Rew - S)oik wurde eine Trnst - Compagnie für

Cigarren mit einem Capital von 25 Millionen Dollars gebildet ,
welche ihre GcschäslSthätigkeit im Januar beginnen wich . Der
Trust wird 100 . OOOArbeiter beschäftigen nnd jährlich fünf
Millionen Cigarren fabriziren .

Im Torfe Todnie bei Schweinitz brach ein Schadenfeuer aus ,
wobei vier Kinder im Alter von ein bis zwölf Jahren , die in
einer Stube etugesperrt waren , verbrannten .

Verschiedene Brüsseler Blätter melden , daß über den Nachlaß
des Generals Bonlanger der Concurs eröffnet werden soll ,
da Boiilanger gegen 200,000 Fies . Schulden hinterlassen habe .

Bei Brnnoh ( Lhoner Bahn , 22 Kilometer von Paris ) stießen
zwei Züge zusammen ; zehn Personen wurden verwundet .

Der Polizei in 8iom ist es endlich gelungen , eine Spitz¬
bube n bände von 75 Personen z » verhaften , welche in der
letzten Zeit die Stadt lebhaft beunruhigte und miudeftenS
300,000 Lire an Werthobjecten und Geld geraubt hat .

Als der zur Wombwell ' schen Menagerie gehörige Löwen¬
bändiger Orenza am 4 . Cctober in Sntton - in -Ashfield feilte
Vorstellung begann , stürzte sich der größte Löwe aus ihn und
grub feine Zäune tief in seine Schenkel . Ein furchtbarer Kampf
entspann sich . Die Angestellten versuchten mittelft Heugabeln und
Eisenstangen den Löwenbändiger aus den Silanen des wütheudcn
Ranbthieres zu befreien . Es dauerte jedoch geraume Zeit , bis
Orenza ans dem Käfig entkommen konnte . Dieses ist das
fünfte Mal , daß der Löwenbändiger von demselben Thiere ge¬
bissen worden ist .

Letzte Drahtnachrichterr .

hü . Jlom , 9 . Oct . Der Güterzug Mafiand - Pavia fuhr in den
bei der Station Calle - Maggiore haltenden Zug . 17 Wagen ent¬
gleisten , welche theils zertrümmert , theils schwer beschädigt sind .
Ein Bremser blieb tobt , zwei wurden verwundet .

hd . Wien , 10 . Oct . Die Vermählung des Prinzen Friedrich
August von Sachsen mit Maria Antoinette von
Toscana findet am 21 . November in der Hosburgkicche zn
Wien statt .

II . jpien , 10 . Oct . Die Vatique de Paris versandte
rat die hiesige » Bankhäuser Circulare , worin dieselbe » um

Bethciligung an der russische » Anleihe auffordert .

II . Keelrn , 10 . Oct . Nach den „ Bcrl . Pol . Nachr .
"

wird der nächste preußische Etat die erste Rate für den

Bau des neuen Abgeordnetenhauses enthalte « .

( Nach Schluß ber Siebaction eingegangeu .)
♦ rt . M . , 10 . Oct . Der Kaiser , Prinz

Heinrich , der ( » roßherzog von Hessen nebst dem kaiserlichen
Gefolge sind heute Morgen 81, » Uhr hier eingetroffen , be¬

gaben sich ht ’S Fürstenziminer des Hauplbahnhofes und als¬

dann in die Ausstellung . Nach Besichtigung derselben reiste
der Kaiser um 10 ' /« Uhr nach Homburg z » m Besuche der

Kaiserin Friedrich .

Die hentige AbcudAnsgave nmfnßi 6 Seite » .
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F . HERZOG .

Ecke der Webergasse , Ecke der Grabenstrasse ,

19001

Modes
Chapeaus pour Dames . Damen - Hüte .

Ooiffnres Hauben

Nouveautes . Houveautes . t=-

Erstes Special - Reste - Geschäft
Wiesbaden

,

“

TERmEs ’ * ’

Z .

empfiehlt in grossartiger Auswahl Gounod .

zu staunend billigen Preisen 19063

i

Gegründet 1809 .

gestellt haben .

Gin Nr « Sieriger
Verantwortlich für die Nedaction : W . Schulte tiom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötberdt . RotationZprcsscn - Druck und Verleg der L . Schellenberg

'
jchen Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .

hesonäexs billig und sehr solid : 8trakanstalts - 8ehuhwaaren .

Seite 4 . 10 . Oktober 1891 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
482 . Abonnements - Concert des Stadt Kur - Orchesterr
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner

Abends 8 Uhr .

Fremden - Führer .
Polizei - Reviere : I . Rödcrstr . 29 ; II . Luiscnplatz 2 ;

III . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .
Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . . Küster

wohnt in der Kirche .
Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster

wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Don ganzen

Tag geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasso ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
G' /s Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

o Kirchgasse 34 ,

o Entresol .

1 . Feierlicher Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Mirciile “ . .
3 . Serenade .......

Trompete - Solo : Hr . Walter .
4 . Balletmusik aus „ Die Königin

von Saba “
......

5 . Vorspiel zu „ Romeo u . Julie “

6 . Fantasie aus „Faust “
. .

7 . Cäcilien - Hymne .....
Violine - Solo : Herr Conccrt -

meister Nowak .
8 . Sarazenon - Marsch aus „Der

Tribut von Zamora “ . . .

bieten die grösste Auswahl aller Arten

Schuhe und Stiefel

Die Schuhwaaren - Lag * er
von

Ferdinand Herzog ,
44 . Langgasse 44 und 19 a . Marktstrasse 19 a ,

Zur StadtverordnetenwaHi !
Man liest und hört jetzt soviel von der Betterchenswirthschast . Dabei bleibt

eines ganz nnbegreiflich : Wir hatten i « öcv Stadt - Berwaltnng
zwei Bürgermeister , vier Gemeinderathe und 24 Bürger -

ansschnst - Mitglieder . die sämmtlich von den Richtvettern
gewählt waren . Konnten Venn diese die Wirthfchast nicht anfdecken und

ihr steuern oder woran liegt es , daß man hiervon bisher gar nichts gehört

hat . Es wäre sehr interessant , wenn jene 30 Herren sich einmal darüber

äußerten , was sie von der Betterchenswirthschast gesehen und wie sie sich dazu

H . & S . Becker ’ sclies Ckmserwatoriiiiii der Mtisik ( gegründet 1873 )
CTT * Ecke der Bheinstrasse 45 und Kirchgasse 1 , 2 , im Hause des Herrn Kaufmann A . Wirth . ( Eingang Kirchgassc 1 . ) " Wz

(Akademische Lehranstalt für Clavier - und Violinspiel , Solo - Gesang , Bnsemblc - und Clior - tiesang : „ O jlCrilSChule “
. — Specielle Vorbereitung und Ausbildung von

Clavier - und Gesang *Lchrern und - Beehre rinnen . )
Massiges Honorar « Beste Referenzen . Eintritt zu jeder Zeit . — Jede Auskunft , Prospecte und Anmeldungen durch die Direction t

Musikdirector H . Becker und Frau 8 . Becker , Coneertsängerin und akademisch gebildete Gesanglehrerin .

(NB . Auf Wunsch auch Privatstunden , Begleitung zu Gesang und Ensemblespiel mit Clavier , Violine und Bratsche .) 18748

zu den billigsten Preisen .

Alleinige directe Niederlage der Fabrikate

F
. Pinet < 5 ?

tast llmiMl
11 . Webergasse 11 .

" T ) — . X  in Kleiderstoffen
,

schwarz u . farbig , g : 3
I Lama

,
Baumwollflanell

,
Nasoiva

, = g .

io .
< A1I , Blaudruck

,
Kretonne

,
Hemdentuche

,

”
==

ui V011 1 10 Motor Lattune
,

Bettbarchend u . Bettzeuge p

L . Schellenöerg
’

sche Hoibüchdrückeroi
Langgasse 27 . \ ViOSb <ldOÖ, Metzgergasse 36 .

Accidenz -
, Werk - und Zeitungsdruck ,

lilustrations - und Kunstdruck .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “ , i
Neueste maschinelle Anlagen .

'

Dampf - und Motoren - Betrieb .
Elektrische Beleuchtung .



Beilage Wn Wiesdadener Tagklatt .

U - . 247 . Adend - Ausgal »e . Samstag , den 10 . Oktober . 39 . Jahrgang . 1891 . -

Fremden - V erzeichniss
vom 10 . October . •

Adler .
Wiesenthal . Leipzig
Harding . New - York
v . d . Heyde . Hamburg
Berring . Coblenz
Steinkopff . Bernburg
Borg , Kfm . Köln
Cranz , Kfm . Bremen
Monasch , Kfm . Berlin
Sinsheimer . Hanau
Friedländer . Berlin
Eberle . Luxemburg
Lossmann Hagen

Hotel Block .
Raucbhaupt . Hildburgh .
Ginsberg . Czenstscbau
Richard , Fr . Amerika
Sachs . Düneburg
v . Hake . Coblenz
Marschall . [Berlin

Schwarze . Bock ,
v . Wickede . Fürsten » .
Fliess , Fr . Berlin
Schnitzler , Frl . Düsseld .
Thrap . Christiania

Zwei Bücke .
Schalter , Dr Ulm

Central - Hotel .
Finkenstein . Heidelberg
Heine . Neuenahr
Mans m . Fr . Lüneburg
Deutsches Deich .
Weis m . Fr . Frankfurt
Kühne , Fr . Coblenz
Pfeiffer . Mannheim

BBieteniniihlc .
Hoffarth . Brömsbach
Dietrich , Dr . Remscheid

Englischer H » f .
Neitzei , Fr . Berlin
Piänuschmidt . Cöpenick
Bonesti . Rotterdam

Siassauer Hof .
Canon - Wiss . England
Canon - Wiss,Frl . England
Bretschneider . Zwickau

Nonnenhof . ;
Keppler , Kfm . Stuttgart
Wassali , Kfm . Neuchatel
Leist , Kfm . Berlin
Geiblein . Bölligheim
Reichartz m . Fr . Köln
Krux m . Fr . Köln
Leusden . Würzburg
Schawalter . Berlin
Schindler . Berlin
Collas . Breslau
Engelmann . Weilburg

PfKlzer Hof .
Hellerbodt . N . - Gladlrach
Schneider . Altenhain
Schneider . Greuzhausen
Paul , Kfm . Diez
Litziuger m . Fr . Erbach
George . Leipzig
Oppenheimer . Camberg
Zimmermann . Aschaffbg .

Bheln - Hotcl .
Müller . Basel
Backon . Mackon
Spethmaun . Hamburg
Kreis , Kfm . Basel
Bitter 8Eiot . garni .
Lachmann . Tübingen
Stein hoff . Mülheim
Kaulisch . Essen
Hoffmann w . Fr . Glatz
Scheurer , Düsseldorf

Weisses Hoss .
v . Harff Schleiden
Hilgers , Frl . Schleiden
Gregor . Dresden
Meerem . Frl . . Bonn

Schützenhof .
Einhorn .

Schulze . Mühlhausen
Lang , llauptm Cassel
Kufa Obersteirf

Knür n >. Fr . Düsseldorf
Königsberger , Kfm . Köln
Kupferberg . Dresden
Friebel . Schorndorf
Wiesenthal , Kfm . Berlin
Adler , Kfm . Schweinfurt
Düssberg . Düsseldorf
Osius . Frankfurt
Eisenbahn - Motel .
Einwächter . Huffentardt
Genoud , Kfm . Douvaim

Zum Erbprinz .
Schäpp , lag . Berlin
Krumberk . Berlin
Bibo . Schwalbach
Albrecht . Mannheim
Schwarz , Frl . Metz
Europäischer Hof .
Gildemeister . Bremen
Renner m . Frn [Cassel

Grüner W ' .hirl .
Kohler m Fr . Köln
Oberst , Fr . Baden
Oberst , Frl . Baden
I ! rgntann . Marienburg
Nachtigall Schkölen
Schroeder . Malmcdy
Scboenei t . Styrum
Thalemann . Gera
Braun Kaiserslautern

Spindler , Fr . Kreuznach
Wurche . Bresian
Weisser Schwan .

Hörster , Frl . Solingen
Urban , Fr . Torgau

Spiegel .
Eilers . Far chatt
Contourier Pirmasens
Clipper , 2 Frl London

Taunhätiser .
Schroer . Viersen
Bauer . Frankfurt
Bauman . Hanau
Kühl . Nürnberg
Kühnlein . Nürnberg
Bourse . Paris
Meissner . Stuttgart
Scheytt . Bruchsal
Fliuspach . Nordhausen
Wagner m . Fr . Dresden

Taunus - U otcl .
Kremser München
Erwig , Kfm . Hannover
Stcgiuann Cleve
de Villontreys . Angers
Schubert . Dü seldorf
Tt . schcnmacher . Werden
Winkelmann . Bochum
Vlamiugh . Utrecht
Kiebus . Utrecht

Braun . Kaisershtutetu Morse m . Frn London
Hoffmann . Offenbach .
Thomas . Cassel
Doberink , Kfm . Cassel
Schneider . Chemnitz
Claussen , Kfm . Hamburg
Kessler , Kfm . Leipzig
Götz , Kfm Mannheim
Töus , Kfm . m S Wesel
Schneider , Kfm . Siegen
Hotel zum Halm .

Douque , Kfm . Köln
Halm m . Frn . Frankfurt

Rogge . Potsdam
Lohnise m . Fm . Brüssel

Blotcl Victoria .
Leyendecker . Köln
Bocklin m Fr . Horchheini
Greeff . Düsseldorf
Rcse m . Fr . Hameln
v . d . Osten . Berlin

Schulin ach er m Fr . Köln
Kille , Kfm . Stuttgart
Haase . ■ Pforzheim
Boerk . Köaigswinter

Hotel Happel .
Hellmann Friedrichs ; oda
Grobe , Dr . Mannheim
Schwarzenraub . Cassel
Matktnann m . Fr . Hagen
Mayer . St Goarshausen
Vier Jahreszeiten .

Sterck,Kfm . Amsterdam
Uoldeue lieiie .

Holzmeister , Pfr . Lohr
Motel du Nord .

Hoffmann , Fr . Berlin
Hoffmann , Asses . Beilin
Brandholt , Fr . Beilin
Brandholt , Frl . Berlin

Pagenstecbcr
' a

Augenklinik .
Seelbach . Mannheim
Wickham , Fr . London
Wickham , Frl . Loudon

Ritter . Strassburg
Motel Vogel .

Kauibeig . Frankfurt
Vollrath . Berlin

Hotel Weins .
Rath . Limburg
Rann , ker m . Fr . Ulm
Hirsch , Kfm . Grüuau
Hallich , Kfm . Grflr .au
Stadt Wiesbaden .
Maier , Kfm . Nordhausen
Sault . Norden .
Goldstein m . Fr . Berlin
v . Hoblwede Hamburg
In Privatliäuseru .

Villa Germania .
Hirsch m Fr . New - York
Curtius Duisburg

Brüsseler Hof .
Müller m . Fm . Fulda
Sonnenbergerstrasse 2 .

Maass . Charlottenburg
Za Iler , Fr . m . Bed . Berlin
Hahn , Fr . m . Fm . Berlin

X

X

Die Stadtkasse .

8B3 '

in besten Qualitäten . 18750
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in allen Preislagen .
HL
grostarttger Auswahl !

im

circa 10,000 Men Wimm
o

o
C . Klammer , 49 . Taunusstr . 49 .

(No . 22924 ) 153

Ueihbibliothek

tvfibcn fiitt itrrd zn reellen Preisen ansgeführt . 19080

Nhemacher Maurer . Geisbergstratze 1

x
x
x
x
x
x
x

[CTT,
>ote

X
X

a
2 c

CD*
cc; ö*3

X

Ileuliouteii , Caualisatlous-

Aulageu etc . ,

Winter - Neberzieher 4 - 8 Mk . ,
Dainen - Mäntel 4 — 7 Mk ., Damen -Jäckchen 2 — 4 Mk .

E* . Schneider , Hochstälte 31

Billigste und beste Bezugsquelle .
Gestr . woll . Herren - Westen flott Mk . 2 .— ort .
Unterjacken in Wolle iiub Vigogne bett 70 Pf . an .
Unterhosen von 60 Pf . an .
Xornmliiemden nach System Prof . Jäger von Mk . 1 .— an .
Vlnrmaljacken und - Mosen flott Mk . 1 .50 an .
Woll . Arbeitsheznden flott Mk . 1 .— an .

IllOIIil HCI ' RCI j
Buchhandlung . 19613

Kirchgasse 27 .

Hainen - und Kinder - Hemden in Barchent von 60 Pf . an .
Sch ul ter kragen in Plüsch von 80 Pf . an .
Woll . Tücher und Kopfhäilen in s

flott 50 Pf . an .

Weiil - VersteigcriW in Mainz ,

Dienstag , 3 . November l . I . , Vormittags 10 ' / - Uhr ,
ffoncerthaussaale , Große Bleiche 56 in Mainz , läßt Herr

ILeopold üaeh

Wiesbadener

Militär - Verein .

Samstag , den 17 . October , Abends 8Vs Uhr :

Stiftungsfest
( Abend - Unterhaltung u . Ball )

im „ Römer - Saal56 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Holland . JIaudel -

Speculatins .

Kinder - Mänteln
,

sowohl in nebenstehenden , als

auch in IS anderen reizen¬

den Faxens ,

Wiesbadener Militär - Verein .

Diejenigen Kameraden , welche noch Bücher der Vereins -

Bibliothek in Händen haben , werde » hierdurch ersucht , dieselben
bis z « m 20 , October d . I . an den Archivar , Kamerad

Gerich , Schulgasse 4 , Seitenb ., abzuliefern . 429

- , Der Vorstand

Tanz - Unterricht .

Montag , den 12 . Lctober e . , Nbends 8 ' / - Uhr , beginnt
mein erster Kursus im „ Römer - Saat " .

Weitere gefällige Anmeldungen nehme in meiner Wohnung , Wörth -
straste 3 , entgegen .

P . € v . Schmidt .

ComUiorei 19147

Abfahrt von Kietz rich ( am Garten zur Krone ) nach
Mainz : 8 »- IM » 12 « 2 « 3 « 6 « .

Abfahrt von Mainz ( vor der Stadthalle ) nach
Kiedrich : 8 !) » 12 1 &J g « 520 .

A »t Sonn - « nd Feiertagen :
Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) nach

Main ; : 8 « 1 (M 12 » 1« I 2 » 3 « ZS« 520 Ms ? w .
Abfahrt von Mainz ( vor der Stadthalle ) nach

Kirbt -ich ; 8 9 « 12 12 »« 1» 2 ^ 3 ^ 4 « 52 « 6 ® .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 200 Stück Säcken zum Transport von Gaskokes

soll int Wege der öffentjichen Ausschreibung vergeben werden und sind
hierauf bezügliche Angebote flerschlofseu und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens den 15 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten cinzureichen . Die näheren Bedingungen nebst Muster können
auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes cingesehen werden .

Wiesbaden , den 9 . October 1891 . ♦
Der Dircctor der Wasser - und Gaswerke . Mnchall .

leckt französische Cognacs
in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( 3,
'
i Liter Inhalt )

zu Mk . 3 ' /» , Mk . 4 .— , Mk . 5 .— , Mk . 6 .— etc .

per Dutzend „ 39 . —
, „ 45 . —

, „ 55 .— , „ 66 .— „

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Wollweber & Co . ,
Louisenstr . 43

,
Wiesbaden .

lluni , Sherry , Madeira , Portwein

aus den Jahrgängen 1870 , 1880 , 1884 « nd 1886

öffentlich versteigern .
Probctage vom 13 . October l . I . täglich tut Hause Bretden -

öachcrstraße 17 (Eingang im Hofe ) , sowie am Versteigerungstage flott
9 — 10 Uhr int Versteigerungslokale ; auch werden die Proben bei der Ver -

steigerung verabreicht .
Mainz , 3 . October 1891 . ( - . - . ----- ,

Der Atntsvcrwcser des Großh . Notar dass :
Blr . iting -, Gerichts - Assessor .

Maurermeister
( langjähr . Polir bei Hrn . Meister ) ,

8 . Msadetheustra ^e 8 ,

32 . kirchgassc 32 ,

im Neubau Blumenthal .

X Schulgasse 9 , sowie Abends an der Kasse ( ohne

X Preisaufschlag ) erhältlich .

Sonntag Nachm . : Nachfeier beim Kam . x
5 Seebold im Schützenhaus „ Unter den x

X Eichen “
. X

X 429 X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Woll . Ilnmen - Uutcrröckc von Mk . 1 .— au .
Woll . Kleidchen in schöner Auswahl von Pik . L — au , sowie
Tricot - Taillen , CapuUcu , nützen , Kl : timpfc .

Socken , Handschuhe , Hüffe etc . etc , zu
außergewöhnlich billigen Preisen . 1950 'J

Spanische Wand ,
mit Preis und Größenangabe unter s . s durch den Tagbl .-Verlag erb . *

Bekanntmachung .
Beiträge sür die Hauskehricht - Abfuhr und Sandfang - Neinignng .

An die Zahlung der am 1 . I . M . fällig gewesenen Beiträge für die
) auskehricht -Abfuhr und Reinigung der Sandfänge werde » hiermit die
ictreffeiibett Zahlungspflichtigen erinnert . *

Wiesbaden , den 8 . October 1891 .

Die Herren Ehren - und activen Mitglieder ladet

zu dieser Feier ganz ergebens ! ein x
Der Vorstand . X

X Mitglieder haben freien Zutritt ; Vereins - X

£? abzeichen dient als Legitimation . Der Eintrittspreis X

------
---

Bäollii nd .

Jeder Einwohner
Wiesbadens betheiligt sich an der Geld -Lotterie vom rothen Kreuz , bereit

Ziehung schon am 20 .— 22 . d . M . int König ! . Regierungsgebände hierselbst
ktattsiiibet , der großen Gewinne und des tovhltbättgen Zweckes wegen , durch
Ankauf von Loosen L 3 Mk . Es kommen 3311 Geld - Gewinne zur Ver -

loosuug , was int Perhältniß zu andere » Kreuz - Loosen sehr günstig genannt
werdest muß . Ter General - Debit de Eailoi « , 10 . Langgasse 10 hier ,
ist mit dem Geiammtvertrieb der Loose und Gewinnzahlung betraut . 19654

X für Nichtmitglieder beträgt 1 Mk . ( eine Dame

n frei , jede fernere Dame 50 Pf .) , und sind diesbezüg -

G liehe Karten bei unserem Kassirer , Kam . Lang ,

Bekanntmachung .
Die diesjährige Eollecte für den Centralwaisen - und den Stadtarmen¬

fonds wird durch die hierzu angenommenen beiden Colleetanten Friedrich
Birnbaum und August Thorn , am 12 . d . M . beginnend , abgehalten werden .
Indem ich dies hiermit zur allgemeinen Kenntnitz bringe , nehme ich zugleich
Veranlassung , fctefe Sammlung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohner¬
schaft auf das Wännste zu empfehlen . Wiesbaden , den 9 . October 1891 .

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Heß . *

99Znm Kronprinzen66 )
3 . Karlstratze 3 .

Stute Samstag Mud : Sauerkraut mit Bratwurst.
Vorzügliches Glas Lagerbier . Reine Weine . Gute Küche .

Gute Bedieuung .
Juli . Xaclibnncr .

unter Zusicherung reeller und preis¬
würdiger Ausführung . 19335

X
X
X
X
X
X

Männer - Turnverein .

Sonntag , den 11 . d . M ., findet unsere Hcrbst -

Turnsahrt statt : Rheinfahrt bis Bingen , Wande¬

rung durch das Rahethal und über den Nieder¬

wald . Weggang stütz 6 Uhr vom Louisenplatz .
Wir erstehen unsere Mitglieder und Freunde um

recht zahlreiche Theiluahme . 159
Der Vorstand .

Grmiil - irs - Vcichittdttug
zwischen Keaustte und Lischzncht - Anstalt .

Keansttr ab : 10 ' » 3 ' » 6 ' ». Fischzucht an : 11 ' » 4 ’» 7,s .
Fischzucht ab : 11 ' ° 5 8M . Deans,te an : 12 = 5 ‘» 9 =°.

Nereitt . Kirvr . Kokal - Dampfschifffahrt
nu Anschlusz an die WieSb . Lampf -Slraßenbahneu .

Rich . Berck
’

s Sauitäts - Pfeifen
,

-

Wilh . Imlioff
’

s tanndheits - Pfeifen
jn grösster Auswahl und zu Fabrikpreisen empfiehlt 18821

IS . Crafz , Kirchgasso 50 ,

gegenüber der Marktstrasse .

Adolf Stamm
,

ESF

■



Vermischtes
• Um ptrri Rüben . Folgendes tragische Ereigniß ist in

Steinsdorf , einem Orte des Kreises Haynau i . Schl ., vorgekommen .
Wer int genannten Dorfe ansässige Stellenbesitzer Schimpke , der
infolge feines Ansehens in der Gemeinde auch das Ehrenamt eines
Mrchenältesten bekleidete , hatte , ohne natürlich an einen Diebstahl
Mi denken , vom Felde des Rittergutsbesitzers von Uechtritz zwei
Wafferrüben genommen . Dies wurde von dem Feldwächter gesehen ,
Melcher Schimpke zur Anzeige brachte . Letzterer wurde infolge dessen
v̂eranlaßt , aus der kirchlichen Gemeinde -Vertretung auszuscheiden ,

«md außerdem wurde ihm bedeutet , daß die Angelegenheit der
Ŝtaatsanwaltschaft übergeben worden sei . Der in jeder Beziehung
Arische und rechtschaffene Mann geriech über die Folgen seiner nn -

Mdachten That in eine unbeschreibliche Aufregung . Er bat die
sGutSverwaltung inständig um Lerzeilmng und erklärte sich bereit ,
rin Sühuegeld von 3 Mk . in die Ortsarmenkaffc zu zahlen . Doch
alle seine Bemühungen wurden kühl znröckgcwiesen , weil ein Fehl¬
tritt „ nur durch das Strafgesetz gesühnt werden
-könne "

, lieber das ihm drohende Schicksal verlor der geängstigte
Mann die Fassung ; er wollte eine gerichtliche Bestrafung ^ wessen

Selddiebstahls nicht erleben und suchte darum freiwillig den
ob . Ein Selbstmordversuch int Schloßteich wurde durch das

Kchyeitige Erscheinen der Ehefrau noch verhindert , die nun ihren
ifiiffinmslosen Mann nicht mehr aus den Augen ließ . In der Nacht
muh Samstag gelang es dcinselben jedoch , sich heimlich ans der
Wohnung zu schleichen. Er eilte zum Bahndamm und erwartete
chort den nach Haynau fahrenden Kurierzug . Als derselbe heran -
strauste , warf sich Schimpke auf die Schienen und — der Mann
'war vvn seinen Seelenquakn befreit . Das tragische Ercigniß mit
sfeinen entsetzlichen Folgen hat erklärlicher Weise eine tiefgehende
Aufregung hervorgerufen , und selbst der Ottrgeistliche gab dieser
Dtimmung am Sonntag von der Kanzel herab in ergreifenden
Worten Ausdruck . Wer möchte wohl in der Haut derjenigen stecken ,
hie wegen zweier Wafferrüben einen braven Mann zum Felddiebe
ŝtempeln wollte » .

* ® t # kurdischer Roman . Miß Lucy Garnet wartet in

.ihrem Buche „ The Women of Turkey
“ mit Ueberlirferungen auf ,

welche beweiscn sollen , daß di « als blutdürstige Gurgelabschneider

gsrieenen

Kurden englisches Blut in ihren Adern haben . Die
isserin — so lesen wir in den « Münch . N . N .

" — weiß zu er -
n , daß zur Zeit der Kreuzzüge ein junger kurdischer Häupt -

Naweus Fakch Ahmed , tu einer Schlacht mit den Franken
:hien tapferen Gegner stieß , den er erst mit großer Anstrengung

überwältigen konnte . Als er sich nach landesüblicher Weise den
tziiopf seines Opfers als Andenken aneignen wollte , entdeckte er zu
(keinem Erstaunen , daß jener junge Held ein zartes Mädchen sei .
feit versprach sein Weib zu werde » — sie kannte vermuthlich die
kurdische Sitte , daß nicht der Mann die Schöne freit , sondern diese
Len ersten Schritt zu tbun und Hand und Herz anzubieten hat .

Seite 6 . 10 . Oktober 1891 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lavggaffe 27 . 39 . Jechrgaug . Nto . 247 .

Dampf - StraSrubah « Mes b . Siebr .

Strecke Mkesbaden - Kiebetch .
Abfahrt von Keaustte : 724 8 « 10910 « ip ns »

12

*

* 1 « 1« * 2 « 2 « 3 ” * 3 « 4 ' 9* 4 *® 5 ' 9 5 « gm
i 64 « 719 * 74 » ( 835 nur ab Löd - rftraHr ) .
Abfahrt von den gkdhriremt :

” 45 9 $ 10 1030 11
11130 12 1250 140 2K * 240 310 340 * 410 440 * 510 5401 6 ' ° 64o * 7 ' 0 740 * 8 ' 0 8 ' 5 .
Abfahrt von AU -recktstraße : 7 » 910 10 » 1034 ns

1134 125 12 »5 145 2 ' 8* 2 ' , 315 345 * 41s 445 * 515 54s
6 ' 5 645 * 715 745 -» 8 ' 5 850

Ankunst in MeKeich : 8 ' s
'

sss 1030 11 * 12S ° 120 910
2 « * 310 340 410 * 4 « 510 * 540 6io 6 ' 0 7 ; * 7 « g ?
837 M2 ,

Ktrrckr Kiehrich - Mirsbadrn ( Beausite ) .
Abfahrt von Sirdrich : 6 ^ 72 » 8 ' 5 8 <s 9 >» 10 « 11 «

12 *c* 120 1 * 220 * 2 *0 32c * 3
' 0 420 * 450 520 * 5 *

620 * 650 750
Abfahrt von AlbeechtSi -aß - : 6 * 75 ) 8 ‘« W 10 $

1086 115 1136 125 IM * 145 21 » 2 ' 5* 315 345 * 415
445 515 545 * 615 6 *5* 715 813 .

Abfahrt von den Bahnhöfen : 6 °5 755 8 «5 915 Iglo
1041 1110 1144 1210 1 * 150 220 250 * 320 350 * 420 450 *
520 550 * 620 650 * 720 ( 820 nur bis Uiiderttraße ) .

Ankunft an Keaustte : 7 ' ° 81 « 92c M1 <M 112 naa
120 1232 121 * 2ti 2 »i zu * 341 411 441 511 * 541 gu *
6 ' 1 7u * 7 « (8 * nur bis Rüdrrftraßr ) .* Nur an Sonn - und Friertugkn .

Telegramm - Tarif .
W - rtgebübr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,

Mindesivetrag 50 Pf . Nach Luxemburg 6 Pf . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Irland , Italien , Schtvcdcn u . Nor -
toegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬
negro u . Bulgarien 90 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Nach Griechenland ( Festland und sämmtl . Inseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

Ausgabestellen
des

„ Wiesbadener ^ EagBtaft
“

befinden sich bei

A . Mosbach , Delaspeestraße 5 .
fi . Kretzer , Rheinftraße 29 .
M . Jung Wwe . , Ecke Adolphsallee u . Adelhaidstraße .
Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstraßc .
W . H . Birck , Ecke Adelhaid - und Oranienftraße .
fl . J . Burkart W we . , Ecke Karl - und Jahnstraße .
Adolf Wirth , Ecke Kirchgasse und Rheinstraße .
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraße .

; Lotz , Ecke Bleich - itttb Hellmundstraße ,
irkhardt , Ecke Sedan - und Walramstraße .

d . Bein , Ecke Hellmund - und Wellritzstraße .
Enders , Mke Michelsberg und Schwalbacherstr .

Groll , Ecke Schwalbacher - und Adlerstraße .
Gürten , Plattzrstraße 38 .

Bis Sattler , Taunusstraße 17 .
uls Kimmel , Eckt Röder - und Nerostraße .

Theodor Hendrieh , Ecke DambnchHal n . Kapellenstr .

Feuerwehr .

Zu der Beerdigung unseres Kameraden , des Wirths Herrn

Wilhelm Kropp ,

werden die Mannschaften der gefamutten Freiwilligen Feuerwehr hier¬
durch eiugeladen und wollen sich dieselben in Uniform ( ohne Tau )

Sonntag , den 11 . Octover , Bormittags 10s - Uhr ,
in dem Accisehofe eiufindeu . 406

Der Branddirector .

Miii der GH - nnh ^ niitairtljt
Unfern Collegen die traurige Nachricht , daß unser

Mitglied

W . Kropp
verschieden ist . Die Beerdigung findet statt : Sonntag Vor¬

mittag um 11 Uhr .

Zusammenkunft der Mitglieder beim Collegen Kilb ,
Metzgergasse , um 10 % Uhr .

Die Collegen werden gebeten , sich recht zahlreich zu be¬

theiligen . , „ g, „ _ , .
"
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Das nationalliberal - conservative Wahlcomttö nennt jetzt die

Der Dorftmtb .

eigenen Parteigenossen die „ Nichtvetterlichen " und hat sogar

leitmrg selbst die „ Nichtvetterlichen " de « „ Betterkicheu "

gegenüber stellt und damit die in dieser Bezeichnung liegenden
Vorwürfe zu den ihrigen macht , halten wir es für unsere Pflicht ,
dieselben öffentlich als das zuriickzuweiseu , was sie sind :

als Bcrlimmdrmgen , für
die es an jeder Begrün¬
dung fehlt .

Dieselben richten sich in erster Linie gegen die bisherigen frei¬
sinnigen Mitglieder der städtischen Körperschaften , in zweiter Linie

gegen unsere Candidaten für die Stadtverordneten - Wahlen , in

dritter Linie gegen Alle , welche für diese Candidaten eintraten .

Den Ersten wird der Vorwurf gemacht , daß sie Günstlings -

wirthschaft ans Kosten der Stadt getrieben haben , den Zweiten ,
daß sie diese Wirthschaft fortsctzen wollen , und den Dritten , daß
sie dieselbe begünstigen . Bis jetzt ist nichts vorgebracht , was

solchen Berlänmdungeu irgendwie als Unterlage dienen könnte .

Sollten den Gegnern Thatsachen bekannt sein ,

welche ihre Angriffe rechtferttgen , so wäre es ihre
Pflicht gewesen , dieselben an das Licht der Oeffent -

lichkeit zu ziehen und die Wähler darüber auf -

znkläre » . Dies ist nicht geschehen . Es bleibt daher nur der

Schluß , daß solche Thatsachen nicht vorliegen und es sich nur um

ein frivoles Wahlmanöver handelt , das wir auf das Tiefste bedauern .

Den Wählern bleibt die Entscheidung , ob sie
eine solche Kampsesweise billigen und die Angriffe mit

ihrer Abstimmung decken wollen . Wir sehen ihrem Richterspruche
mit Ruhe entgegen .

Df . Alberti . G . Gotz . I Wintermeyer .

A . Dietz . V7 . Bücher . E . Boos . dir .

Plakate , welche diese Bezeichnung enthalten , im Rathhause an¬

geheftet . Damit sind die Gegner als die „ Vetterlichen " hin¬
gestellt , d . h . als Männer , welche die Ehrenämter in der städtischen
Verwaltung zum Nutzen ihrer Verwandtschaft misbenten . Ganz
offen heißt es sogar in einem wiederholt erschienenen Aufrufe an

die Wähler der dritten Ckasse :

„ In unserer Wählerabtheilmrg haben die Herren , welche

bisher miser ganzes Gerncindewesen beherrschten , den meisten
Anhang . An Diejenigen unter uns , welche nicht zu diesem
Anhänge gehören , tritt dadurch doppelt stars die Pflicht
heran , unsere Unabhängigkeit zu beweisen .

Birnbaum . Jonas Kimmel . J . P . Schlier .

Karl Hornberger .
"
IV . Kraft . G . Zollinger .

M . Frorath . IL Bösel . B . Wolf . Ph . Kern .

Ed . Weygandt . G . IL Engel . Dr . Bergas .

A . Weygandt . W . Müller . G . Schiink .

B . Meyer . W . Bcekel . H . Hammelmann .

D . Deckel . M . Schüler . F . Hassler . A .

Mollaib . E . Simon . W . Nötzel . A . Güth .

G . Berberich . M . Simon . Ohr . Kunz .

B . Baer . E . Stritter . J . Poulet . J . B .

Wagemann . II . Schlicht . W . Löw . II .

Wir wollen zeigen , daß nicht nur in den zwei ersten
Abtheilungen , sondern auch bei uns die Tage der

„ Bettercheuswirthschaft " vorüber sind .
"

So lange dieser Aufruf anonym erschien , konnte man darin

das elende Manöver eines Einzelnen erblicken , über das man mit

Vökachtuug hinweg sah . Nachdem aber die gegnerische Partci -

Ueiland . 5 . Hupfeld . F . Knefeli . H .

Schreiber . W . Weygandt . L . Hack . Louis

Walther . H . Rühl . Chr . Thon . H . Cttrten .

H . Weil . <v . Fauser . Adolf Roth . Dr .

Me - irer jr . D . Meurer scn . Daniel Kraft .

Aug . Thomae . F . Ebel . W . Zimmet . 405

Haushaltungs - Artikel werden infolge Fassen - Einkaufs fabelhaft billig verkauft
statt 1 .35t P . ächte Sol . Mosaer u . Gabeln 45 Pf .

. 45
45

1 Schaumlöffel . . . . . . . 45 „ j 1 .20 Mark .

45

45
45

1 Bolltischdeeke , extra gross . .45 Pf .
1 Stäbchendecko , fein bemalt . 45 „

statt 1 .35
nur

1 Mark .

statt 1 .35
nur

1 .10 Mark .

statt L35
nur

1 .90 Mark .

3 Küchennrossor .
1 VorTegelöffel .
1

"
Waschschüssel

1 Kochlöffel . .

. 45 Pf .

. 45 „

1 Putz - oder Wifhskasten
1 Fleischbrett ( Eichen ) .
1 Gewürzschrank . . .
5 Pfd . gute Kernseife statt Mk . 1 .35 nur Mk . 1 .
6 Wassergläser statt 60 Pf . nur 45 Pf .
Biergläser , Weingläser , Römer sehr billig .

WB » T— dh 1 Eimer dopp . verz . 1 Mk . 1 Spülschüssel do . 1 — 3 Mk . 1 Wassereimer hochf . lack ,
sdcluill JW . 1 .30 Mk . 1 Wasscreimer emaill . statt 2 .30 nur 2 Mk . u . viel . And . staunend billig . 19679

nur
1 .20 Mark ,

statt 1 .35
nur

1 Theeservicodecke .

3 Löffel , Britannia .
3 Gabeln , do . . . .
6 Kaffeelöffel , do . .

. . 45

. . 45

. . 45

. . 45

Ihr englischer Name war Keghau , und sie wurde Stammmutter
des größten Kurdenvolkes , der „ Bebehs von Darischuua

"
. — Aber¬

mals ist nun in unseren Tagen ein kurdischer Moslem , ein Häupt¬
ling , in Lieb « entbrannt zu einer schönen Engländerin , Miß .
Kate Greenfield , die mit ihrer Mutter in einem persischen
Mlladorfe wohnte . Beide , gute Reiterinnen , unternahmen
eines Tages einen Ausflug , und da geschah es , daß der
Verliebte mit Gefolge erschien und die Schöne ihrer
Mutter entführte . Diese wandte sich jammernd au den englischen
Consnl , dem von persischer Seite erwidert wurde , daß die junge
Lady sich entführen liefe, und zwar gern , und zum Islam über -

gegangcn fei . Ob alledem gerieth die europäische Diplomatie in
Bewegung , und englffcherseiks sah man ein zu belferndes Troja
voraus . Man soll dem Consul , der darauf bestand , die entführte
Helena brittfcher Nationalität zu sehen , um aus ihrem eigenen
Munde die Wahrheit zu hören , eine des Englischen kundige Mosle -
mittn als die Gesuchte vorgesührt haben . Der Schah wollte mit
der Angelegenheit nichts zrr thnn haben . Da kam der Sultan als
Retter und ihm gehorchten die kurdischen Brauseköpfe insoweit , daß
sie sich zum Waffenstillstand bekannten und die schöne Engländerin
unter dem Schutz einer türkischen Waffenschaar beließen , so lange
bis die Schöne vor behördlichen Magnaten sich entweder als Isla¬
mitin bekanitt , die ihrem Entführer Aziz zeitlebens getreu bleiben
wolle , oder sich entschließe , wieder als Ungläubige nach England
zurückzukchren . In diesem Capitol steht der Liebesroman zur Stunde .

* My house is my castle . Zn London , so erzählt der

„ Figaro
"

, amüftrt man sich über einen kleinen scherzhaften Vorfall ,
der kür ^ ich dem Admiral Clan -William passirte . Derselbe stand
in sehr wenig saloumäfeiger Toilette vor feinem Hause am Belgravia -

Square und rauchte . Da tritt ein Polizeimann auf ihn zu und
fragte : „ S& t8 haben Sie hier zu suchend Gehören Sie etwa zum
Hause ? " — „ Nein, " erwiderte der Admiral gleichmüthig , „ aber das

Haus gehört mir .
" Der Polizeimann soll daraufhin sein Verhör

emgestellt haben .
* H » mo » iftjsches . Der kleine Paul soll am Gebuttstag

seiner Mama gleich den übrigen Geschwistern seinen Glückwmrsch -
verS auffagen . Aber es will nicht gehen , er bleibt stecken — fängt
dann wieder von vorn an und bleibt wiederum stecken . Da schllt
der Papa , und Paul bricht in laute « Weinen aus . Nun fordert
ihn die Mama auf , den Vers dod > uoch einmal zu beginnen , und
heulend stößt er die Worte hervor : „ Liebe Mutter , könnte ich Dir
sage » , wie vergnügt und froh ich heute bin !“ — Dankbar .

äroei amerikanische Wanderprediger halten in einem wegen der
nauserigkeit seiner Einwohner allgemein bekannten Orte unter ,

freiem Himmel eine Betversammlung ab . Nach beendigtem Gottes¬
dienste laßt einer der Geistlichen seinen Hut als Klingelbeutel unter
den Zuhörern herumgehen . Leer kommt er in seine Hände zurück .
»Wohlan denn,

"
sagte er zu seinem Begleiter , . laßt uns Gott

danken .
"

„ Wofür ? "
wirst dieser ein , entrüstet über die Ersolg -

lösiakeit der Sammlung . . Daß wir den Hut wieder haben .
" •

Ritthsel - Gche .

tDer Nachdruck dir Räthsrl hl rrrboten .)

Lek - uv .

Yuadraträthfel .

213917
In die leerstehenden Felder find

dieselben Zahlen wie in der ersten
Reihe einnitregen , aber ist ver¬
änderter Reihenfolge derart , baß
jede Reihe sowohl waürecht als
auch seuftecht , sowie die Diagonal¬
reihen stets die Summe von 100
ergeben .

Anflöstmgr « der Näthsel in U » . 235 :
• Rebus .
Weizenfeld .
Eharade :

Stiefelknecht .

Homonym -Aufgabe :
Versetzt , versetzt ; Backen , backen ; Rangen , iqggen .

Richtige Lösungen sandten ein : O . Gbl ., Frau Wi ? da , M . von
den Driesch , CH . A . Quick , sämmtlich von feiet , I . H . Cobleflz .

Es fei bemerkt , daß nur die Namen derjenigen Löser « Geführt
werden , welche die Lösungen sämmtlicher RAHsel emsenden .
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